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— = Nichts vorhanden D = Durchschnitt 
0 = Mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der  

   kleinsten dargestellten Einheit 
p = vorläufige Zahl

. = Zahlenwert unbekannt oder aus 
   Geheimhaltungsgründen nicht veröffentlicht 

r = berichtigte Zahl

X = Nachweis ist nicht sinnvoll, unmöglich, oder  
   Fragestellung trifft nicht zu 

s = geschätzte Zahl

… = Angabe fällt später an
dav. = davon. Mit diesem Wort wird die Aufgliederung einer  

   Gesamtmasse in sämtliche Teilmassen eingeleitet 
/ = Nicht veröffentlicht, weil nicht ausreichend genau oder  

   nicht repräsentativ 
dar. = darunter. Mit diesem Wort wird die Ausgliederung  

 einzelner Teilmassen angekündigt 
() = Aussagewert eingeschränkt, da Zahlenwert statistisch 

   relativ unsicher 
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Neues aus der Statistik 
Handlungsorientierte Sozialberichterstattung Nieder-
sachsen – Statistikteil 2017 

Mit dem Bericht 2017 wird der Statistikteil der „Hand-
lungsorientierten Sozialberichterstattung Niedersachsen“ 
(HSBN) zum achten Mal vorgelegt. Die vom LSN im Auftrag 
des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung (MS) verfasste Zusammenstellung 
sozialpolitisch wichtiger Regionaldaten und Analysen er-
scheint jährlich und wird nach den Informationsbedürfnis-
sen der Akteure der Armutsbekämpfung in Politik, Verwal-
tung und Verbänden laufend fortentwickelt. Dabei legt die 
HSBN größtes Gewicht auf die Darstellung von regionalen 
Informationen für die kreisfreien Städte und Landkreise. 

Das Themenspektrum der HSBN ist breit. Es reicht von der 
Demografie und den Familienstrukturen über die Wirt-
schaft und den Arbeitsmarkt, die Bildung und Qualifika-
tion, die Einkommen und Vermögen, die Gesundheit, die 
öffentlichen Finanzen bis hin zu den öffentlichen Sozial- 
leistungen und Indikatoren für die Leistungsfähigkeit der 
Zivilgesellschaft. Auch wenn die gesamte Gesellschaft be-
trachtet wird, so ist der Blick schwerpunktmäßig auf Armut 
bzw. Armutsgefährdung gerichtet, und hier besonders auf 
Kinder- und Jugendarmut.  

Als ein zentrales Ergebnis lässt sich festhalten, dass viele 
Menschen von der guten Konjunktur und den positiven 
Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt nicht profitieren 
können: Die Armutsgefährdungsquote stieg 2015 auf 
15,9 % und jede bzw. jeder Zehnte in Niedersachsen war 
auf Mindestsicherungsleistungen angewiesen.  

Kinder und Jugendliche waren dabei überdurchschnittlich 
betroffen: Die Mindestsicherungsquote lag 2015 bei den 
unter 18-Jährigen im Landesdurchschnitt bei 15,3 % und 
damit deutlich höher als die der 18- bis unter 65-Jährigen 
(10,0 %) und die der älteren Menschen über 65 (3,3 %). 

Der mit zahlreichen Abbildungen ausgestattete Statistikteil 
kann im Internetangebot des MS kostenlos heruntergela-
den werden (www.ms.niedersachsen.de > Themen > Sozi-
ales > Handlungsorientierte Sozialberichterstattung).  

Der diesjährige Anlagenbericht der Landesarbeitsgemein-
schaft der Freien Wohlfahrtspflege (LAG FW) Niedersach-
sen befasst sich mit dem Thema „Leben in Nachbarschaft 
von Menschen mit und ohne Behinderung“. 

Digitale Wirtschaft und Gesellschaft in der Europäi-
schen Union 

Die Nutzung des Internets gehört mittlerweile zu den all-
täglichen Aktivitäten. Sei es beruflich oder privat, zu Hause 
oder unterwegs: ob Recherche und Kommunikation mit 
Kundinnen und Kunden oder der Kauf von Dingen, die Bu-
chung von Reisen, der Chat mit Freundinnen und Freunden 
etc. – das Netz ist allgegenwärtig. Viele Menschen sind 
quasi ständig online und nutzen dafür Computer, Laptops 
oder Smartphones, also Informations- und Kommunikati-
onstechnologien (IKT). 

Eurostat, das Statistische Amt der Europäischen Union, 
stellt verschiedene IKT-bezogene Themen und Statistiken 
in einer neuen digitalen Publikation dar. Die bisher nur in 
englischer Sprache verfügbare Publikation mit dem Titel 
„Digital economy & society in the EU“ bietet neben Texten 
vor allem Grafiken, dynamische Datenvisualisierungen und 
eine Animation. Neben einer Charakterisierung der digita-
len Wirtschaft und Gesellschaft geht es um die Themen 
elektronischer Handel und Geschäftsverkehr, Internet-Si-
cherheit und Datenspeicherung in der Cloud sowie die 
Frage, wie es um den digitalen EU-Binnenmarkt steht. 

Die Publikation ist im Internetangebot von Eurostat verfüg-
bar (ec.europa.eu/eurostat > Veröffentlichungen > Statisti-
sche Bücher) und kann über folgende Internetadresse di-
rekt aufgerufen werden: http://ec.europa.eu/euros-
tat/cache/infographs/ict/ 
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Auf einen Blick 
Über 37 000 sehbehinderte Menschen in Niedersach-
sen im Jahr 2015 

Menschen sind gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 des Sozialgesetzbu-
ches Neuntes Buch (SGB IX) behindert, wenn ihre körperli-
che Funktion, geistige Fähigkeit oder seelische Gesundheit 
mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als 6 Monate von dem 
für das Lebensalter typischen Zustand abweichen und da-
her ihre Teilnahme am Leben in der Gesellschaft beein-
trächtigt ist. 

Von den 724 265 Menschen in Niedersachsen mit einer 
anerkannten Schwerbehinderung im Jahr 2015 waren 
37 148 blind oder sehbehindert (im weiteren Text: Men-
schen mit Sehbehinderung). Bezogen auf alle Menschen 
mit einer Schwerbehinderung in Niedersachsen lag der An-
teil der Menschen mit Sehbehinderung bei 5,1 %. 

Unsere Welt ist visuell. Wir orientieren uns mit den Augen, 
wo ist der Weg, was ist schön, was ist gefährlich... Wir 
informieren uns und lernen durch Sehen und Lesen. Und 
insbesondere die heutige digitale Welt ist auf Bilder, Videos 
und Texte ausgerichtet. Beeinträchtigungen der Sehkraft 
sind immer ein schweres persönliches Los. Nicht ohne 
Grund gibt es zunehmend auch von politischer Seite Be-
strebungen, Sehbehinderten den Zugang zur digitalen Welt 
durch verbesserte Barrierefreiheit zu ermöglichen. 

Differenziert nach der Art der Sehbehinderung war bei 
über der Hälfte dieser Personen (56,4 %) eine sonstige 
Sehbehinderung diagnostiziert worden. Bei knapp einem 
Fünftel (18,6 %) lag eine hochgradige Sehbehinderung vor 

und ein Viertel (25,0 %) musste mit einer Blindheit bezie-
hungsweise dem Verlust beider Augen das Leben meistern. 
In allen drei Gruppen stieg jedoch die Zahl der betroffenen 
Menschen mit zunehmendem Alter an. Mehr als die Hälfte 
aller Menschen mit Sehbehinderung (58,7 %) gehörte zur 
Altersgruppe 75 Jahre und älter. 

Der Anteil der Frauen lag mit 58,7 % bei den Menschen 
mit Sehbehinderung über dem Anteil der Männer, aber 
auch deutlich über dem Frauenanteil aller Personen mit  

Schwerbehinderung 48,1 % . Dies dürfte durch den grö-
ßeren Frauenanteil bei den höheren Altersgruppen in der 
Bevölkerung und mit den altersbedingt einhergehenden 
Einschränkungen der Sehfähigkeit begründet sein. Die Da-
ten bestätigen dies, gut 2/3 der Menschen mit Sehbehinde-
rung in der Altersgruppe 75 Jahre und älter waren Frauen. 

Die Analyse der Ursachen der schwersten Behinderung 
zeigt, dass 94,0 % aller Sehbehinderungen durch eine all-
gemeine Krankheit (einschließlich Impfschaden) bedingt 
waren. Fast 900 Menschen (2,4 %) hatten eine angebo-
rene Sehbehinderung und bei gut 400 Menschen (1,1 %) 
führte ein Unfall, d. h. Arbeitsunfall, Verkehrsunfall, häus-
licher Unfall oder sonstiger Unfall, zu der Sehbehinderung. 

Während knapp ein Viertel der Menschen mit einer Schwer-
behinderung den Grad der höchsten Behinderung (100 
Grad) erreichte, erhielten bei den Menschen mit Sehbehin-
derung mehr als die Hälfte der Betroffenen (56,4 %) den 
Behinderungsgrad 100. Die teilweise oder gänzliche Seh-
behinderung wird somit als eine schwere Beeinträchtigung 
für die Teilnahme am Leben in der Gesellschaft eingestuft. 

Menschen mit Sehbehinderung in Niedersachsen 2015 

Methodischer Hinweis 
Statistischer Bericht K III 1 - j / 2015 

Ob Menschen eine Behinderung haben, wird in Deutschland auf An-
trag vom jeweils zuständigen Landessozialamt geprüft. Der Grad der 
Behinderung orientiert sich an der Auswirkung der Behinderung auf 
die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft. Der Grad der Behinderung 
wird in Zehnergraden zwischen 20 und 100 festgelegt, bei mehreren 
Behinderungen entscheidet die Gesamtheit der Beeinträchtigungen. 

Als schwerbehindert gelten Personen mit einem Grad der Behinderung 
von wenigstens 50. 

Für die Bundesstatistik über schwerbehinderte Menschen werden Da-
teien der Versorgungsverwaltung ausgewertet. Diese Erhebung findet 
mit dem Erhebungsstichtag 31. Dezember in einem Turnus von 2 Jah-
ren statt. 

Erfasst werden alle schwerbehinderten Personen mit einem gültigen 
Ausweis mit einigen ausgewählten persönlichen Merkmalen. Dazu ge-
hören das Alter, das Geschlecht, die Staatsangehörigkeit sowie der 
Wohnort. Hinsichtlich der Behinderung werden die Art, die Ursache 
und der Grad der Behinderung ausgewertet. 

Annegret Vehling 

368
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Steuern und
steuerähnliche

Abgaben
82,1 %

Zuweisungen
und Zuschüsse
für lfd. Zwecke

16,6 %

Einnahmen aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit 

und übrige Einnahmen der 
lfd. Rechnung 2,7 %

Einnahmen der 
Kapitalrechnung 1,9 %

Überschuss 
3,3 %

Bereinigte Gesamteinnahmen

Sascha Ebigt (Tel. 0511 9898-3253) 

Das Jahr in Zahlen: Staats- und Kommunalfinanzen 2016 
Methodische Vorbemerkung 

Der vorliegende Beitrag behandelt einen Rückblick auf die 
Finanzen des Landes Niedersachsen und seiner Gemeinden 
und Gemeindeverbände. Die nachfolgenden Daten stam-
men aus der Kassenstatistik des Landes (SFK) und der Ge-
meinden (GFK) sowie aus der jährlichen Schuldenstatistik, 
die wiederum durch das Rechnungswesen der jeweiligen 
Gebietskörperschaft gespeist werden. 

Da das Land Niedersachsen über ein kamerales Rechnungs-
wesen verfügt, entsprechen die Begrifflichkeiten und Defi-
nitionen im Abschnitt Staatsfinanzen der kameralen Syste-
matik. Die Kommunen in Niedersachsen hingegen verfü-
gen über eine doppische Rechnungslegung. Für die Kas-
senstatistik wird die doppische Finanzrechnung verwendet, 
so dass sich deren Begrifflichkeiten und Abgrenzungen im 
Abschnitt Kommunalfinanzen von der Kameralistik unter-
scheiden. 

Gebietsstand für die verwendeten Daten war der 31. De-
zember 2016; die Zahl der Einwohnerinnen und Einwoh-
ner ist auf dem Stand 31.12.2015 (7 926 599 Personen). 

1. Staatsfinanzen

Erstmals seit 1970 Finanzierungsüberschuss 

Nach den Ergebnissen der staatlichen Kassenstatistik (end-
gültiger Abschluss) stiegen die bereinigten Gesamtausga- 
 

ben1) des Landes Niedersachsen im Jahr 2016 um gut 
1 105 Mio. € auf 29 154 Mio. € (vgl. A1). Dies entspricht 
einer Steigerung von 3,9 %. Auf der anderen Seite stie-
gen die bereinigten Gesamteinnahmen um 2 237 Mio. € 
auf 30 130 Mio. €, ein deutliches Plus von 8,0 %. Ergab 
sich im Vorjahr noch ein Finanzierungssaldo von -156 
Mio. €, konnte 2016 durch diese positive Entwicklung ein 
Überschuss von 976 Mio. € und somit erstmals seit 1970 
ein Finanzierungsüberschuss erwirtschaftet werden. 

Die Ausgaben des Landes beliefen sich auf 3 678 € pro 
Kopf, die Einnahmen auf 3 801 € pro Kopf. 

Steigerung bei den Personalausgaben um +3,7 % 

Die bereinigten Gesamtausgaben gliedern sich in der Sys-
tematik der Finanzstatistik in Ausgaben der laufenden Rech-
nung und der Kapitalrechnung (vgl. T1), wobei 95,3 % 
auf die laufende Rechnung und 4,7 % auf die Kapitalrech-
nung entfielen. 

Die laufende Rechnung wiederum gliedert sich in die Per-
sonalausgaben, laufenden Sachaufwand, Zinsausgaben und 
Zuweisungen/Zuschüsse für laufende Zwecke. Die Perso-
nalausgaben stiegen im vergangenen Jahr moderat um 
2,6 % oder 295 Mio. auf 11 340 Mio. €. Sie stellen damit 

1) Bereinigte Gesamtausgaben: Gesamtausgaben abzüglich haushaltstechnischer 
Verrechnungen, besondere Finanzierungsvorgänge und Zahlungen von gleicher 
Ebene. 

A1 | Kassenmäßige Gesamteinnahmen und -ausgaben des Landes 2016  in Prozent  

Ausgaben der
Kapital-

rechnung
4,7 %

Zuweisungen/
Zuschüsse für 
lfd. Zwecke 

45,6 %

Zinsausgaben 
4,4 %

Laufender 
Sachaufwand 

6,4 %

Personal-
ausgaben  
38,9 %

Bereinigte Gesamtausgaben

29 154 Mio. €

976 Mio. €

30 130 Mio. €
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T1 | Kassenmäßige Ausgaben des Landes 2016  endgültiges Ergebnis 

Art der Ausgaben Mio. €
€ je 

Einwohner/-in

Veränderung
zum Vorjahr 

in %

Veränderung
zu 2011

in %

Personalausgaben 11 340   1 431   +2,7 +17,3 

Laufender Sachaufwand1) 1 869    236   +15,6 +14,8 

Zinsausgaben 1 268    160   -8,7 -34,2 

Zuweisungen/Zuschüsse für lfd. Zwecke2) 13 299   1 678   +5,8 +28,6 

     dar. an öffentlichen Bereich 8 725  1 101   +8,7 +37,4 

            an Unternehmen3) 3 028    382   +2,7 +13,4 

            an soziale o. ä. Einrichtungen  863    109   +3,7 +30,1 

            Sozial- und sonstige Geldleistungen

an natürliche Personen4)  498    63   +7,9 +12,3 

Ausgaben der laufenden Rechnung 27 776   3 504   +4,3 +17,9 
Sachinvestitionen  308    39   +1,4 +7,2 

Erwerb von Beteiligungen -   -   - x 
Vermögensübertragungen 1 045    132   -6,0 -37,6 

     dar. an öffentlichen Bereich5)  337    42   -2,0 -48,0 

            an andere Bereiche3)  708    89   -7,8 -31,0 

Gewährung von Darlehen  26    3            x x 

Schuldentilgung an öffentlichen Bereich -   -   x x 

Ausgaben der Kapitalrechnung 1 378    174   -3,3 -44,1 

Bereinigte Gesamtausgaben 29 154   3 678   +3,9 +12,0 
     nachr.: Finanzierungssaldo  976    123       x x 

Besondere Finanzierungsvorgänge 8 365   1 055   +9,3 +39,2 
     dar. Schuldentilgung an Kreditmarkt 7 585    957   +5,4 +26,8 

1) Ohne sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland.
2) Einschließlich allgemeine Zuweisungen, Schuldendiensthilfen, sowie Erstattungen an öffentlichen Bereich.
3) Einschließlich der aus dem Landeshaushalt ausgegliederten Einrichtungen, z. B. Hochschulen.
4) Einschließlich Zahlungen nach dem Wohngeld- bzw. Unterhaltsvorschussgesetz.
5) Zuweisungen für Investitionen.

den zweitgrößten Posten unter den Ausgaben dar. Die Per-
sonalausgabenquote (Anteil der Personalausgaben an den 
bereinigten Gesamtausgaben) sank leicht um 0,5 Prozent-
punkte auf 38,9 %. Traditionell stellen der laufende Sach-
aufwand und die Zinsausgaben eher kleinere Posten dar. 
Der laufende Sachaufwand wuchs im Jahr 2016 deutlich 
um 15,6 % auf 1 869 Mio. €, der Zinsaufwand reduzierte 
sich um 8,7 % auf 1 268 Mio. €. Die Zinslastquote (Zins-
ausgaben an den bereinigten Gesamteinnahmen) reduzier-
te sich so um 0,8 Prozentpunkte auf 4,2 %. 

Die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke bil-
deten mit einem Anteil von 45,6 % wie in den Jahren zu-
vor den größten Ausgabenblock im Haushalt des Landes 
Niedersachsen. Diese Ausgaben nahmen um 728 Mio. € 
(5,8 %) auf 13 299 Mio. € zu. Zwei Drittel dieses Betra- 
ges (8 725 Mio. €) erhielt der öffentliche Bereich in Form 
von allgemeinen Zuweisungen und Erstattungen (u. a. im 
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs). 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung (Ausgaben, die das Ver-
mögen verändern) sanken um 3,3 % auf nunmehr 1 378 
Mio. €. Rückläufig entwickelten sich die Vermögensüber-
tragungen (-6,0 %), die im Jahr 2016 1 045 Mio. € aus-
machten. Die Sachinvestitionen erfuhren im Gegensatz da-
zu eine moderate Steigerung um 1,4 % auf 308 Mio. €. 

Bereinigte Gesamteinnahmen wuchsen um 8,0 % 

Analog zur Ausgabenseite gliedern sich die bereinigten Ge-
samteinnahmen in eine laufende Rechnung und eine Kapi-
talrechnung. Wie bereits ausgeführt, erfuhren die bereinig-
ten Gesamteinnahmen einen deutlichen Zuwachs um 8,0 % 
auf 30 130 Mio. €. Stärker als bei den Ausgaben dominiert 
bei den Einnahmen die laufende Rechnung die Kapital-
rechnung; 2016 betrug das Verhältnis 98,1 % zu 1,9 %. 

Die laufende Rechnung der Einnahmen gliedert sich in 
Steuereinnahmen, Zuweisungen/Zuschüsse für laufende 
Zwecke, Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit, Gebüh-
ren, sonstige Entgelte und übrige Einnahmen (vgl. T2). Der 
Block der Steuereinnahmen dominiert im Haushalt des Lan-
des Niedersachsen klassisch alle anderen Einnahmenposi-
tionen (80,6 % der Einnahmen der laufenden Rechnung, 
vgl. hierzu auch Tabelle T3). Diese Einnahmen wuchsen 
auch infolge der guten konjunkturellen Entwicklung um 
8,1 % auf 23 930 Mio. € oder 3 019 € pro Kopf. Die Zu-
weisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke beinhalten 
unter anderem die Einnahmen des Landes aus dem Finanz-
ausleich der Länder und den Bundesergänzungszuweisun-
gen. Im Jahr 2016 waren hier starke Zuwächse von 13,4 % 
zu verzeichnen, so dass hier das Land Niedersachsen Ein-
nahmen von 4 849 Mio. € verbuchen konnte. Gegenüber 
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T2 | Kassenmäßige Einnahmen des Landes 2016  endgültiges Ergebnis 

Art der Einnahmen Mio. €
€ je 

Einwohner/-in

Veränderung
zum Vorjahr

in %

Veränderung
zu 2011

in %

Steuereinnahmen1) 23 930   3 019   +8,1 +38,9 

Zuweisungen/Zuschüsse für lfd. Zwecke2) 4 849    612   +13,4 +39,9 
  dar. von Bund und Ländern 3 976    502   +16,2 +41,6 

Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit  506    64   -23,0 -51,9 

Gebühren, sonstige Entgelte  108    14   +2,0 -38,2 

Übrige Einnahmen der lfd. Rechnung  174    22   -15,6 -72,3 

Einnahmen der laufenden Rechnung 29 567   3 730   +8,0 +31,1 
Veräußerung von Vermögen  5    1   +17,8 -96,3 

Vermögensübertragungen  526    66   +5,5 -44,9 

  dar. von Bund und Ländern3)  273    34   +8,5 -44,8 
Rückflüsse von Darlehen  31    4   x -35,3 

Schuldenaufnahme v. öffentlichen Bereich -   -   - - 

Einnahmen der Kapitalrechnung  563    71   +9,3 -50,9 

Bereinigte Gesamteinnahmen 30 130   3 801   +8,0 +27,2 

Besondere Finanzierungsvorgänge 7 389    932   -5,3 +5,6 
  dar. Schuldenaufnahme am Kreditmarkt 7 347    927   -5,7 +6,4 

1) Einschließlich steuerähnliche Abgaben (= 108,6 Mio. €).
2) Einschließlich allgemeine Zuweisungen, Schuldendiensthilfen und Erstattungen.
3) Zuweisungen für Investitionen. 

T3 | Kassenmäßige Steuereinnahmen/-einzahlungen des Landes und der Gemeinden/Gemeindeverbände 2016

2015 2016
Anteile
2016

Mio € Mio €

Landesanteile an Gemeinschaftssteuern 20 605   22 290   93,6   +8,2   +1 685   +38,9   +6 240   
  dav.  Steuern vom Einkommen 9 845   10 536   44,2   +7,0   +691   +41,2      
           dav.:  Lohnsteuer 6 456   6 630   27,8   +2,7   +174   +36,3      

veranlagte Einkommensteuer 1 872   2 020   8,5   +7,9   +148   +78,9   +891   
nicht veranlagte Steuern v. Ertrag  707    575   2,4   -18,7   -132   +30,0   +133   
Zinsabschlag  263    181   0,8   -31,1   -82   -33,8   -93   
Körperschaftsteuer  548   1 130   4,7   x +582   +50,2   +377   

          Steuern vom Umsatz1) 10 246   11 214   47,1   +9,5   +968   +39,1     
          Gewerbesteuerumlage  514    540   2,3   +5,0   +26   +3,3   +17   

Landessteuern 1 420   1 526   6,4   +7,5   +106   +43,4   +462   
   dar.: Vermögensteuer  0    0   0,0   x   +0   -94,4   -0   
           Erbschaftsteuer  356    383   1,6   +7,5   +27   +4,8   +18   
           Grunderwerbsteuer  825    908   3,8   +10,1   +84   +77,3   +396   
           Lotteriesteuer/Sportwettensteuer  161    159   0,7   -1,4   -2   +26,0   +33   
           Feuerschutzsteuer  41    44   0,2   +6,9   +3   +30,9   +10   
           Biersteuer  27    32   0,1   +18,4   +5   +19,0   +5   

Steuereinnahmen des Landes zusammen 22 025   23 817   100   +8,1   +1 792   +39,2   +6 702   
 nachrichtlich: Länderfinanzausgleich  406    679   2,9   +67,4   +273        x   +469   

Bundesergänzungszuweisungen 1 099   1 286   5,4   +17,0   +187   +35,7   +339   
 Steuerähnliche Abgaben  107    109   0,5   +1,2   +1   +0,3   +0   

Gemeindeanteile an Gemeinschaftssteuern 3 415   3 463   41,1   +1,4   +48   +38,7   +967   
   dav.:  Lohn- u. veranlagte Einkommensteuer 3 023   3 058   36,3   +1,2   +36   +39,3   +862   
            Umsatzsteuer  392    405   4,8   +3,1   +12   +34,8   +104   

Gemeindesteuern 4 531   4 970   58,9   +9,7   +439   +19,8   +820   
   dav.:  Grundsteuer A  73    68   0,8   -7,0   -5   +2,9   +2   

Grundsteuer B 1 276   1 316   15,6   +3,2   +40   +15,3   +175   

             Gewerbesteuer (netto)2) 3 027   3 410   40,4   +12,7   +383   +19,8   +565   
sonstige Gemeindesteuern  156    176   2,1   +12,8   +20   +80,4   +78   

Steuereinnahmen/-einzahlungen (netto)
  der Gemeinden/Gv zusammen 7 946   8 433   100   +6,1   +487   +26,9   +1 786   
 nachrichtlich: kommunaler Finanzausgleich 3 705   3 904   46,3   +5,4   +199   +24,0   +756   

1) Einschließlich Ausgleichszahlungen. 
2) Nach Abführung der Gewerbesteuerumlage.

Veränderung
2016 gegenüber 2015

Mio. € %

Veränderung
2016 gegenüber 2011Art der Steuern
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2011 wuchs diese Position sogar um 39,9 %. Die Einnah-
men aus wirtschaftlicher Tätigkeit – hierzu zählen beispiels-
weise die Dividenden des VW-Konzerns aus den Anteilen 
des Landes – gingen um 23,0 % auf 506 Mio. € zurück. 
Quantitativ eher nachrangig waren die Einnahmen aus Ge-
bühren und ähnlichen Entgelten und die übrigen Einnah-
men. Erstere stiegen leicht um 2,0 % auf 108 Mio. €, letz-
tere sanken um 15,6 % auf 174 Mio. €. Die Einnahmen 
aus der Kapitalrechnung vergrößerten sich um 9,3 % auf 
563 Mio. €. 
 
Tabelle T3 gibt einen Überblick über die Struktur der Steu-
ereinnahmen des Landes Niedersachsen und seiner Kom-
munen. Für das Land stellten die Landesanteile an den Ge- 
 

meinschaftssteuern (Einkommensteuer, Umsatzsteuer, Ge-
werbesteuerumlage) mit 93,6 % die dominierende Einnah-
mequelle dar. Die reinen Landessteuern spielten mit 6,4 % 
und einem Gesamtaufkommen von 1 526 Mio. € eine un-
tergeordnete Rolle. Die ergiebigste Steuer in dieser Gruppe 
der Landessteuern war die Grunderwerbsteuer mit einem 
Aufkommen von 908 Mio. €. 
 
Im Bereich der kommunalen Finanzen spielten die Gemein-
schaftssteuern mit einem Anteil an den gesamten Steuer-
einnahmen der Gemeinden mit 41,1 % (Aufkommen 
3 463 Mio. €) nicht die Rolle wie bei den Landesfinanzen. 
Die Gemeindesteuern (Grundsteuern A und B, Gewerbe-
steuer, sonstige Gemeindesteuern) haben hier mit 58,9 % 
 
 

 
 

 
 

Landesanteil an 
Gemeinschaftssteuern

(93,6 %)

Landessteuern
(6,4 %)

Länderfinanzausgleich (2,9 %)

Bundesergänzungs-
zuweisungen (5,4 %)

Lohn- und veranl. 
Einkommemsteuer

(36,3 %)

Umsatzsteuer
(47,1%)

Körperschaftsteuer (4,7 %)

übrige Gemeinschaftssteuer
(5,5 %)

Grunderwerbsteuer (3,8 %)

übrige Landessteuern (2,6 %)

Gemeindeanteile an 
Gemeinschaftssteuern

(41,1 %)

Gemeindesteuern
(58,9 %)

nachrichtl. Kommunaler 
Finanzausgleich

(46,3 %)

Lohn- und veranl. 
Einkommemsteuer

(36,3 %)

Umsatzsteuer (4,8 %) 

Gewerbesteuer -netto-
(40,4 %)

Grundsteuer A und B (16,4 %)

sonstige Gemeindesteuern
(2,1 %) 

A2 | Steuereinnahmen des Landes und der Gemeinden/Gv 2016

Land 2016 = 22 290 Mio. €

Gemeinden/Gv 2016 =  8 433 Mio. €

- Anteil in Prozent der Steuereinnahmen
des Landes bzw. der

Gemeinden/Gemeindeverbände -
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T4 | Schuldenstand am 31. Dezember 2016 nach Ebenen und Art in Niedersachsen

Land Niedersachsen 57 848   58 697   -1,4   7 298   

Schulden beim nicht-öffentlichen Bereich 57 152   57 970   -1,4   7 210   

   darunter Wertpapierschulden 37 625   37 160   1,3   4 747   

   darunter Kredite 19 527   20 810   -6,2   2 463   

   darunter Kassenkredite -   -   x   -   
Schulden beim öffentlichen Bereich1)  696    727   -4,3    88   

Gemeinden/Gemeindeverbände 12 027   12 130   -0,8   1 517   

Schulden beim nicht-öffentlichen Bereich 11 605   11 699   -0,8   1 464   

   darunter Wertpapierschulden und Kredite 9 406   8 924   5,4   1 187   

   darunter Kassenkredite 2 199   2 775   -20,8    277   

Schulden beim öffentlichen Bereich1)  422    431   -1,9    53   

1) Enthält Doppelzählungen, da unkonsolidiert.

Art der Schulden

Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt

Mio. €
Vorjahresbetrag

Mio. €
Veränderung

 in %
€ je

Einwohner/-in

  0  5 000  10 000  15 000  20 000  25 000  30 000

1996
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A3 | Entwicklung der Steuereinnahmen des Landes von 1996 bis 2016

 Lohn- und veranlagte Einkommensteuer  Umsatzsteuer  Körperschaftsteuer

 Übrige Gemeinschaftssteuern  Kfz-Steuer  Grunderwerbsteuer

 Übrige Landessteuern  Länderfinanzausgleich  Bundesergänzungszuweisungen

- Mio. € -
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ein Übergewicht. Während die Grundsteuer A mit einem 
Aufkommen von 68 Mio. € eine geringe Bedeutung hatte, 
ist vor allem die Gewerbesteuer mit einem Aufkommen 
(netto – abzüglich Gewerbesteuerumlage –) von 3 410 Mio. € 
eine bedeutende Einnahmequelle der Gemeinden. 

Tabelle T4 gibt einen Überblick über die Verschuldung des 
Landes Niedersachsen und der Gemeinden zum Stand 31. 
Dezember 2016. Betrachtet werden hier nur die Schulden 
der Gebietskörperschaften getrennt nach dem öffentlichen 
und dem nicht-öffentlichen Bereich. Pro-Kopf gerechnet ist 
das Land insgesamt mit 7 298 € verschuldet, die Kommu-
nen mit 1 517 €. Beide Ebenen konnten Ihre Schulden im 
Jahr 2016 reduzieren. 

Auffällig ist die unterschiedliche Struktur der Verschuldung 
von Land und Kommunen. So haben Kassen- oder Liquidi-
tätskredite auf der Landesebene nahezu keine Bedeutung, 
wohl aber auf der Kommunalebene. Die Verschuldung mit 
Wertpapieren hingegen hat auf Landesebene eine domi-
nierende Bedeutung, im kommunalen Bereich hingegen 
nur für vereinzelte Kommunen. 

Auf der Landesebene sank die Verschuldung um 1,4 % auf 
57 848 Mio. €. Die Wertpapierschulden wuchsen als ein-
zige Position um 1,3 % auf 37 625 Mio. €; deutlich gesun-
ken sind dagegen die Kredite um 6,2 % auf 19 527 Mio. €. 

Auch die Kommunen Niedersachsens konnten im Jahr 
2016 ihre Verschuldung zurückführen, und zwar um 0,8 % 
auf 12 027 Mio. €. Stark rückläufig waren vor allem die 
Bestände der Kassen- oder Liquiditätskredite; ein Rückgang 
von 20,8 % auf 2 199 Mio. €. Dominierende Schuldenart 
im kommunalen Sektor waren die Wertpapierschulden und 
Kredite, die um 5,4 % gegenüber dem Vorjahr auf 9 406 
Mio. € anwuchsen. 

Wie auch auf der Ebene des Landes spielten 2016 die 
Schulden bei öffentlichen Gläubigern volumenmäßig nur 
eine untergeordnete Bedeutung. 

2. Kommunalfinanzen

Wieder positiver Finanzierungssaldo im Jahr 2016 

Wie schon im Jahr zuvor konnten die Kommunen Nieder-
sachsens auch 2016 einen positiven Finanzierungssaldo von 
533 Mio. € erwirtschaften. Dieser ergibt sich aus einem 
Defizit aus der Investitionstätigkeit von 1 905 Mio. € und 
einem Überschuss aus den laufenden Ein- und Auszahlun-
gen von 2 438 Mio. € (vgl. T5). 

Insgesamt tätigten die niedersächsischen Kommunen im 
Jahr 2016 bereinigte Auszahlungen in Höhe von 23 468 
Mio. € oder 2 961 € pro Kopf. Im Vergleich zum Vorjahr 
ergab sich ein Zuwachs von 7,8 %. Während die bereinig-
ten Auszahlungen für die laufende Verwaltungstätigkeit 
um 7,3 % auf 20 604 Mio. € stiegen, wuchsen die Aus-
zahlungen für Investitionen deutlich um 11,3 % auf 3 018 
Mio. €. 

Starkes Wachstum im Bereich der sozialen Sicherung 

Die Auszahlungen für Personal und Versorgung beliefen 
sich auf 5 396 Mio. € und sind mit einem Plus von 3,3 % 
im Vergleich zu anderen Auszahlungspositionen unter-
durchschnittlich gestiegen. Die Sach- und Dienstleistungen 
wuchsen deutlich um 11,3 % auf 2 725 Mio. €. Den quan-
titativ bedeutendsten Block mit 17 298 Mio. € stellten die 
Transferauszahlungen und die sonstigen Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit dar. Hier war 2016 ein 
überdurchschnittliches Wachstum von 8,4 % zu verzeich-
nen, ausgelöst durch stark gestiegene Auszahlungen im 
Bereich der sozialen Sicherung. Der Posten Zinsen und sons-
tige Finanzauszahlungen sank um 7,9 % auf 351 Mio. €. 

Wie oben schon ausgeführt stiegen die Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit deutlich. Im Wesentlichen waren die 
gestiegenen Auszahlungen für den Erwerb von Grund- 
stücken und Gebäuden (Wachstum von 45,4 % auf 437 
Mio. €) sowie für Baumaßnahmen (Wachstum um 14,2 % 
auf 1 514 Mio. €) dafür ursächlich. 

Bereinigte Einzahlungen um 7,4 % gestiegen 

Die bereinigten Einzahlungen des Jahres 2016 beliefen sich 
auf 24 002 Mio. €, eine Steigerung um 7,4 %. Der über-
wiegende Anteil von 23 042 Mio. € (Zuwachs um 8,5 %) 
entfiel dabei auf den Bereich der laufenden Verwaltungs-
tätigkeit. Die Steuereinnahmen nahmen mit 9 115 Mio. € 
die zweitstärkste Einzahlungsposition im kommunalen Be-
reich ein. Sie wuchsen unterdurchschnittlich um 6,1 %. Die 
volumenmäßig mit 10 122 Mio. € wichtigste Position, die 
Zuwendungen und allgemeinen Umlagen, stiegen unter-
durchschnittlich um 4,2 %. Diese Position enthält unter 
anderem die Leistungen aus dem kommunalen Finanzaus-
gleich. Deutlich zugenommen haben hingegen die sonsti-
gen Transfereinzahlungen um 49,2 % auf 837 Mio. €. 

Der Bereich der Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und 
-umlagen hingegen wuchs mit 14,6 % deutlich, wobei 
1 645 Mio. € auf den öffentlich-rechtlichen Bereich und 
5 498 Mio. € auf den privatrechtlichen Bereich entfielen. 
Von eher nachgeordneter Bedeutung für die kommunale 
Finanzwirtschaft sind die beiden Bereiche Sonstige Einzah-
lungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit sowie Zin-
sen und sonstige Finanzeinzahlungen mit 580 Mio. € und 
411 Mio. €. Während erstere nur um 1,3 % wuchsen, er-
gab sich für letztere trotz sinkender Zinserträge ein Zu-
wachs von 9,2 %. 

Rückläufig entwickelten sich 2016 die Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit, die sich nach einer Senkung um 10,4 % 
noch auf 1 112 Mio. € beliefen. Gründe hierfür sind rück-
läufige Investitionszuwendungen und Erträge aus der Ver-
äußerung von Finanzanlagen. 

Daten zu einzelnen Gemeinden oder Gemeindeverbänden 
können dem Statistischen Bericht „Kommunale Finanzen“ 
(LII2/LII8) entnommen werden.2) 

2) Diese sind im Internet unter www.statistik.niedersachen.de / Themenbereiche / Fi-
nanzen, Steuern, Personal / Übersicht /Statistische Berichte verfügbar. Der Bericht
Kommunale Finanzen 2016 wird voraussichtlich im September 2017 erscheinen. 
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T5 | Kassenmäßige Auszahlungen der Gemeinden und Gemeindeverbände im 1. bis 4. Quartal 2016

Mio. €
Vorjahres-

betrag
Mio. €

Veränderung
in %

€ je
Einwohner/-in

Personalauszahlungen  5 264  5 097 +3,3     664

  Dienstbezüge  4 107  3 882 +5,8     518

    Beamte   733   729 +0,6     93

    Arbeitnehmer  3 323  3 104 +7,0     419

  Beiträge zu Versorgungskassen   406   500 -18,9     51

    Beamte   246   260 -5,7     31

    Arbeitnehmer   160   240 -33,3     20

  Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung   686   643 +6,6     86

  Beihilfen, Unterstützungsleistungen für Beschäftigte         66   71 -6,5     8

Versorgungsauszahlungen   132   127 +3,7     17

  Versorgungsbezüge   99   97 +2,2     12

  Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung   1   1 +2,7     0

Beihilfen, Unterstützungsleistungen für Versorgungsempfänger   32   29 +8,9     4

Sach- und Dienstleistungen  2 725  2 449 +11,3     344

 1 514  1 412 +7,2     191

 17 298  15 956 +8,4    2 182

Soziale Leistungen und aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen  7 585  6 774 +12,0     957

Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II)   1 954  1 930 +1,3     247

  Leistungen der Sozialhilfe (SGB XII)  3 223  3 106 +3,8     407

  Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII)          1 344  1 123 +19,8     170

  Sonstige Sozialleistungen  1 064   615 +72,9     134

 1 704  1 586 +7,5     215

  899   845 +6,4     113

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen   351   381 -7,9     44

  Zinsauszahlungen   292   321 -9,1     37

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  25 770  24 010 +7,3    3 251

  abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  5 166  4 811 +7,4     652

Bereinigte Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit   20 604  19 199 +7,3    2 599

Investitionstätigkeit  3 018  2 712 +11,3     381

  Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen   390   369 +5,8     49

  Erwerb von Grundstücken und Gebäuden   437   301 +45,4     55

  Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens           422   406 +3,9     53

  Erwerb von Finanzanlagen   70   134 -47,8     9

  Baumaßnahmen  1 514  1 326 +14,2     191

 Auszahlungen1)  28 787  26 721 +7,7    3 632
  abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  5 319  4 954 +7,4     671

Bereinigte Auszahlungen  23 468  21 767 +7,8    2 961

Saldo der bereinigten laufenden Ein- und Auszahlungen  2 438  2 044 +19,3   308

Saldo der bereinigten laufenden Ein- und Auszahlungen
  aus Investitionstätigkeit      -1 905 -1 470 x -240

Finanzüberschuss/-fehlbetrag
  (Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen)         533   574 -7,1   67

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (Kontengruppe 69)             2 004  1 346 +48,9   253

  abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene   21  1 761 +9,0   3
Bereinigte Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit  1 983  1 326 +49,5   250

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit (Kontengruppe 79)            1 560  1 118 +39,5   197

  abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene   21  1 761 +9,0   3

Bereinigte Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  1 539  1 099 +40,1   194

Saldo der Finanzierungstätigkeit   444   228 +95,0   56

1) Ohne Finanzierungstätigkeit.

Erstattungen für laufende Zwecke an öffentliche und private
  Unternehmen und übrige Bereiche

Art der Auszahlungen

Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt

Unterhaltung sowie Bewirtschaftung der Grundstücke,
  baulichen Anlagen und des sonstigen Vermögens     

Transferzahlungen, sonstige Auszahlungen aus laufender
  Verwaltungstätigkeit

Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche und private
  Unternehmen und übrige Bereiche  
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T6 | Kassenmäßige Einzahlungen der Gemeinden und Gemeindeverbände im 1. bis 4. Quartal 2016

Mio. €
Vorjahres-

betrag
Mio. €

Veränderung
in %

€ je
Einwohner/-in

Steuern und steuerähnliche Abgaben  9 115  8 595 +6,1  1 150

  Realsteuern  5 476  5 024 +9,0   691

    Grundsteuern  1 384  1 349 +2,6   175

      nachrichtlich: Gewerbesteuer (netto)1)  3 410  3 027 +12,7   430

  Gemeindeanteile Gemeinschaftssteuern  3 463  3 415 +1,4   437

    Gemeindeanteil an der Einkommensteuer     3 058  3 023 +1,2   386

    Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer   405   392 +3,1   51

  Sonstige Gemeindesteuern   176   156 +12,8   22

Zuwendungen und allgemeine Umlagen    10 122  9 716 +4,2  1 277

Sonstige Transfereinzahlungen   837   561 +49,2   106

  Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb von Einrichtungen   163   140 +16,8   21

  Ersatz von sozialen Leistungen in Einrichtungen         253   233 +8,8   32

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  1 645  1 481 +11,1   208

 5 498  4 752 +15,7   694

  Mieten und Pachten   178   162 +10,3   23

  Verkauf von Vorräten   53   57 -7,1   7

  Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte   227   218 +4,5   29

  Kostenerstattungen, Kostenumlagen2)  5 040  4 316 +16,8   636

    Kostenerstattungen vom Land  3 814  3 264 +16,9   481

Sonstige Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      580   573 +1,3   73

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen   411   376 +9,2   52

  Zinseinzahlungen   54   62 -12,1   7

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  28 208  26 053 +8,3  3 559

  abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  5 166  4 811 +7,4   652

Bereinigte Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit   23 042  21 242 +8,5  2 907

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  1 112  1 242 -10,4   140

  Investitionszuwendungen   418   452 -7,7   53

     dar. Investitionszuwendungen vom Land   234   273 -14,3   29

  Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden   327   306 +6,8   41

  Veräußerung von beweglichen Vermögensgegenständen           9   8 +15,7   1

  Veräußerung von Finanzanlagen   18   172 -89,7   2

Einzahlungen3)  29 320  27 295 +7,4  3 699

  abzüglich Zahlungen von gleicher Ebene  5 319  4 954 +7,4   671

Bereinigte Einzahlungen  24 002  22 341 +7,4  3 028

1) Abzüglich Gewerbesteuerumlage.
2) Einschließlich Erstattungen sozialer Leistungen.
3) Ohne Finanzierungstätigkeit.

Privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und 
Kostenumlage     

Art der Einzahlungen

Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt

Zwei kartografische Darstellungen der Steuereinnahme-
kraft und der Schulden beim nicht-öffentlichen Bereich – 
jeweils pro Kopf gerechnet – auf Ebene der Verwaltungs-
einheiten Niedersachsens stellen die regionale Verteilung 
dieser beiden Merkmale dar. 

Die Steuereinnahmekraft wird berechnet, indem die Grund-
beträge der Grundsteuern A und B sowie der Gewerbe-
steuer mit den landesdurchschnittlichen Hebesätzen multi-
pliziert werden, die Gemeindeanteile an der Einkommen- 
und Umsatzsteuer hinzugerechnet und die Gewerbesteu- 

erumlage abgezogen wird. Dieser Betrag stellt ein fiktives 
Steueraufkommen dar, wenn die Gemeinde die durch-
schnittlichen Hebesätze angewendet hätte. Die Steuerein-
nahmekraft kann daher als Maß für die Ergiebigkeit der 
kommunalen Steuerquellen gelten. 

Als Verwaltungseinheiten gelten hier alle kreisfreien Städ-
te, (kreisangehörige) Einheitsgemeinden, Samtgemeinde-
bereiche und gemeindefreie Bezirke. Bei einem Samtge-
meindebereich handelt es sich um ein finanzstatistisches 
Aggregat, welches die Daten der Samtgemeinde und der 
zugehörigen Mitgliedsgemeinden umfasst. 
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+7,7

+11,3

-7,9

+8,4

+11,3

+3,7

+3,3

-10,0 -5,0 0,0 +5,0 +10,0 +15,0

18,3
0,5

9,5

60,1

1,2
10,5

Rundungsbedingt ergibt die Addition
der Werte nicht 100 %.

Personalauszahlungen   … … … … … … … … 

Versorgungsauszahlungen     … … … … … … 

Sach- und Dienstleistungen    … … … … … … 

Transferzahlungen, sonstige Auszahlungen  
  aus laufender Verwaltungstätigkeit    … … … 

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen  … … 

Investitionstätigkeit   … … … … … … … … … 

Auszahlungen  … … … … … … … … … … … 

Anteil in Prozent
der bereinigten
Gesamtauszahlungen

 28 787 
Mio. €

Art der Auszahlungen

 A4 | Auszahlungen der Gemeinden, Samtgemeinden und Landkreise nach Arten  1. bis 4. Vierteljahr 2016 
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A5 | Entwicklung der kommunalen Sachinvestitionen von 1996 bis 2016

 Baumaßnahmen  Erwerb von Grundstücken  Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens

- Mio. € -

Veränderung
gegenüber dem Vorjahr
in Prozent
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A6 | Entwicklung der kommunalen Steuereinzahlungen von 1996 bis 2016

 Grundsteuer A  Grundsteuer B
 Gewerbesteuer (netto)  Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer  Übrige Steuern - ab 2012 sonstige Gemeindesteuer

- Mio. € -
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A7 | Entwicklung der kommunalen Verschuldung von 1996 bis 2016 jeweils zu Stand 31.12.

 Wertpapierschulden und Kredite beim nicht-öffentlichen Bereich  Schulden beim öffentlichen Bereich  Kassenkredite insgesamt

- Mio. € -
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Anett Loth (Tel. 0511 9898-1005) 

Einbürgerungen in Niedersachsen 2016 
Ausländische Personen, die dauerhaft in Deutschland le-
ben, aber noch nicht die deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen, können sich einbürgern lassen. Das geschieht nie 
automatisch, sondern nur auf Antrag und unter bestimm-
ten Voraussetzungen. 

Zu den Voraussetzungen für eine Einbürgerung zählen u. a. 
der Besitz eines unbefristeten Aufenthaltsrechts oder eine 
Aufenthaltserlaubnis, eine gewisse Mindestaufenthaltsdau-
er von in der Regel 8 Jahren, ausreichende Deutschkennt-
nisse, die eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts 
sowie der Nachweis über den bestandenen Einbürgerungs-
test. Mit dem Bestehen des Einbürgerungstests werden 
Kenntnisse über die Rechts- und Gesellschaftsordnung so-
wie die Lebensverhältnisse in Deutschland nachgewiesen. 

Die Eingebürgerten erhalten ihre deutsche Staatsangehö-
rigkeit auf Dauer; dies kommt in der Einbürgerungsurkun-
de zum Ausdruck. Damit sind sie Deutsche oder Deutscher. 
In der statistischen Erfassung gehören sie damit nicht mehr 
zu den Ausländerinnen und Ausländern, auch wenn ihre 
bisherige Staatsbürgerschaft fortbestehen sollte. 

Anstieg der Einbürgerungen im Jahr 2016 

Im Jahr 2016 wurden in Niedersachsen insgesamt 8 519 
Personen per Urkunde Deutsche oder Deutscher. Im Ver-
gleich zum Jahr 2015 mit 7 988 Einbürgerungen und zum 
Jahr 2014 mit 7 722 eingebürgerten Personen in Nieder-
sachsen bedeutet das einen nochmaligen Anstieg der An-
zahl der Einbürgerungen. In den Jahren von 2012 bis 2014 
war noch ein Rückgang bei den Einbürgerungszahlen zu 
beobachten (siehe Abbildung A1). 

Das spiegelt sich auch in der Betrachtung des sogenannten 
ausgeschöpften Einbürgerungspotentials (aEP) wider. Die-
ser Indikator bezieht die Zahl der Einbürgerungen auf die 
Zahl der Ausländerinnen und Ausländer im Inland, die sich 
seit mindestens 10 Jahren in Deutschland aufhalten und 
damit in der Regel alle Anforderungen für eine Einbürge-
rung erfüllen.1) 

Der Indikator kann daher auch als Interesse an einer deut-
schen Staatsangehörigkeit interpretiert werden, wenn die 
formalen Voraussetzungen grundsätzlich als gegeben ein-
gestuft werden. 

Zu Beginn des Berichtsjahres 2016 lebten laut Ausländer-
zentralregister (AZR)2) 315 808 Ausländerinnen und Aus-
länder in Niedersachsen, die sich seit mindestens 10 Jahren 
in Niedersachsen aufhielten. In Bezug gesetzt zu den Ein-
bürgerungen insgesamt in Niedersachen ergibt sich da-
durch ein aEP für das Jahr 2016 von 2,7 %. Im Jahr 2015 
betrug der aEP 2,6 % und im Jahr 2014 rund 2,5 %. Da-
mit liegt der aEP für Niedersachsen auch im Jahr 2016 
über dem Bundesdurchschnitt von 2,18 %.3) 

1) In Abstimmung mit Experten zu den Integrationsindikatoren des Bundes und der
Länder wird eine Aufenthaltsdauer von 10 und mehr Jahren vereinfachend mit
dem Sachverhalt gleichgesetzt, dass alle „Anforderungen für eine Einbürgerung“ 
erfüllt sind. Als Bezugsgröße wird die Zahl der Ausländerinnen und Ausländer
nach dem Ausländerzentralregister (AZR) verwendet, die zu Beginn des Berichts-
jahres die geforderte Aufenthaltsdauer aufweisen. 

2) Im Ausländerzentralregister sind alle Ausländer und Ausländerinnen registriert,
die keinen deutschen Pass haben und sich nicht nur vorübergehend in Deutsch-
land aufhalten. Für das AZR ist das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge in
Nürnberg (BAMF) als Registerbehörde zuständig. 

3) Vgl. Statistisches Bundesamt (Hrsg.) (2017): Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Einbürgerungen - Fachserie 1 Reihe 2.1 – 2016 (https://www.destatis.de/DE/
Publikationen/Thematisch/Bevoelkerung/MigrationIntegration/Einbuergerungen
2010210167004.pdf?__blob=publicationFile). 
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A1 | Einbürgerungen in Niedersachsen 2006 bis 2016
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T1 | Einbürgerungen in Niedersachsen 2016 nach Altersgruppe und Geschlecht

Merkmal
Unter

6 Jahre

6 bis
unter

16 Jahre

16 bis
unter

18 Jahre

18 bis
unter

25 Jahre

25 bis
unter

35 Jahre

35 bis
unter

45 Jahre

45 bis
unter

55 Jahre

55 bis
unter

65 Jahre

65 Jahre
und älter

Insgesamt

Insgesamt  267   708   267  1 714  1 800  1 948   941   414   460  8 519    
männlich  149   354   138   833   840  840   433   183   228  3 998    
weiblich  118   354   129   881   960 1 108   508   231   232  4 521    

Die meisten ausländischen Staatsangehörigen, die sich im 
Jahr 2016 einbürgern ließen, lebten zum Zeitpunkt der 
Einbürgerung in den niedersächsischen Großstädten. An 
der Spitze mit 1 300 Einbürgerungen stand dabei die Lan-
deshauptstadt Hannover. Insgesamt entfielen 25 % aller 
Einbürgerungen auf die Stadt und die regionsangehörigen 
Kommunen. 

In der Stadt Braunschweig wurden mit 391 Personen die 
zweitmeisten Einbürgerungen durchgeführt, gefolgt vom 
Landkreis Göttingen (345) und den Städten Oldenburg 
(320) und Wolfsburg (317). 

Im Landkreis Lüchow-Dannenberg (17) wurden die we-
nigsten Ausländerinnen und Ausländer eingebürgert. Da-
bei ist natürlich zu berücksichtigen, dass die Bevölkerungs-
zahl insgesamt und im speziellen der Anteil der Auslände-
rinnen und Ausländer hier besonders niedrig ist. 

Die größten absoluten Zugewinne im Vorjahresvergleich 
bei den Einbürgerungen konnten neben der Stadt Hanno-
ver (+98) und der Region Hannover (+98 – exklusive der 
Stadt Hannover) in den Landkreisen Harburg mit 95 mehr 
Einbürgerungen und mit jeweils 68 zusätzlichen Einbür- 
gerungen im Landkreis Emsland und der Stadt Oldenburg 
festgestellt werden. 

Auf der anderen Seite verzeichneten die Landkreise Celle 
(-73) und Grafschaft Bentheim (-60) den absolut höchsten 
Rückgang bei den Einbürgerungszahlen. 

Mit einem Anteil von 53,1 % (4 521) wurden im Jahr 2016 
mehr Frauen als Männer (3 998) in Niedersachen einge-
bürgert. Dabei war die Altersgruppe der eingebürgerten 
Frauen und Männer zwischen 35 und 45 Jahren mit 22,9 % 
am stärksten besetzt. 

Die Gruppe der Kinder und Jugendlichen unter 18 Jahren 
stellt mit 14,6 % die kleinste Gruppe unter den eingebür-
gerten Personen dar. 

Die größte Steigerung bei der Zahl der Eingebürgerten im 
Vergleich zum Vorjahr gab es in der Altersgruppe 55 bis 65 
Jahre (41,3 %) und der jüngsten Altersgruppe der unter 
Sechsjährigen (36,9 %). 

Am häufigsten wurden verheiratete Frauen eingebür-
gert 

Insgesamt war die Mehrheit der Eingebürgerten zum Zeit-
punkt der Einbürgerung ledig (4 066 Personen), gefolgt 

von verheirateten Ausländerinnen und Ausländern mit ei-
ner Anzahl von 3 811. Die übrigen Lebensformen („Ver-
witwet und Geschieden“ sowie „sonstige Lebenspartner-
schaften“) spielten insgesamt mit in Summe 642 Personen 
eine untergeordnete Rolle. 

Eine Differenzierung nach Geschlecht zeigt, dass im Jahr 
2016 mit einer Anzahl von 2 181 etwas mehr verheiratete 
Frauen als ledige Männer (2 134) eingebürgert wurden. Im 
Jahr 2015 wurden im Vergleich am häufigsten ledige Män-
ner (2 143) eingebürgert. 

T2 | Einbürgerungen in Niedersachsen 2016
       nach Geschlecht und Familienstand 

Merkmal Männlich Weiblich Insgesamt

Insgesamt  3 998  8 519

 davon

 Ledig  2 134  1 932  4 066

 Verheiratet  1 630  2 181  3 811

 Verwitwet und Geschieden   220   404   624

 Sonstige Lebenspartner-
  schaften   14   4   18

Noch nie so viele Einbürgerungen von britischen Staats-
angehörigen 

Im Jahr 2016 stammten die meisten der eingebürgerten 
Personen aus einem europäischen Land (57,3 %), gefolgt 
von Personen aus Asien mit 30,7 % (siehe Abbildung A2). 
Das höchste aEP wiesen Personen aus Afrika mit 10,2 % 
auf. Dagegen hatten Europäer mit einem aEP von 1,9 % 
ein vergleichsweise deutlich geringeres Interesse an einer 
Einbürgerung. 

Im Ranking der Staatsangehörigkeiten, die in Niedersach-
sen im Jahr 2016 am häufigsten eingebürgert wurden, 
steht wie bereits in den Vorjahren die Türkei auf Nummer 
eins. Insgesamt 1 278 Türkinnen und Türken wurde die 
Einbürgerungsurkunde verliehen. Im Vergleich zum Jahr 
2015 reduzierte sich diese Anzahl um rund 25 %. 

An Position zwei folgen 650 eingebürgerte Polinnen und 
Polen. Damit wurden aus Polen auch die meisten Bürger-
innen und Bürger eines EU-Mitgliedsstaates eingebürgert. 
An zweiter Stelle der EU-Mitgliedsstaaten folgen 295 Ein-
bürgerungen von Personen aus dem Vereinigten König-
reich und an dritter Stelle 222 eingebürgerte Griechinnen 
und Griechen. 
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Die Zahlen für Polen und Griechenland überraschen we-
nig, da bereits im Jahr 2015 am häufigsten Staatsangehö-
rige aus diesen beiden EU-Ländern im Vergleich der EU-
Mitgliedsstaaten eingebürgert wurden. Im Jahr 2016 ist 
die Anzahl der Einbürgerungen dieser beiden Länder im 
Vergleich zum Vorjahr nochmals um jeweils rund 16 % an-
gestiegen. 

Die Anzahl der Einbürgerungen von britischen Staatsbür-
gerinnen und Staatsbürgern ist dagegen besonders auffäl-
lig. Im Schnitt wurden in den Jahren von 2000 bis 2015 
rund 41 Personen aus dem Vereinigten Königreich in Nie-
dersachen eingebürgert. Im Vergleich zum Vorjahr 2015 
bedeutet die Anzahl von 295 eingebürgerten Britinnen und 
Briten einen Zuwachs um 368 %. Noch nie zuvor haben 
sich so viele britische Staatsangehörige in Niedersachsen 
einbürgern lassen (siehe auch Abbildung A3). 

Die Mehrheit (61,7 %) der eingebürgerten Britinnen und 
Briten war zum Zeitpunkt der Einbürgerung 55 Jahre oder 
älter. 

Von den 15 Staatsangehörigkeiten, die in Niedersachsen 
im Jahr 2016 am häufigsten eingebürgert wurden, stieg 
die Anzahl der Einbürgerungen im Vergleich zum Vorjahr 
nach dem Vereinigten Königreich für die Ukraine und den 
Irak mit jeweils rund 37 % am größten. 

Der Irak weist im Vergleich dieser 15 Länder mit 14,5 % 
auch das höchste ausgeschöpfte Einbürgerungspotential 
auf, darauf folgt der Iran mit 13,1 %. Eine detaillierte 
Übersicht nach den 15 häufigsten eingebürgerten Staats-
angehörigkeiten liefert Tabelle 3. 

57,3 %

7,6 %

3,2 %

30,7 %

Europa Afrika Amerika, Australien, Ozeanien Asien

A2 | Anteil der Einbürgerungen in Niedersachsen 2016 nach Herkunftskontinenten  Angaben in Prozent 

Rundungsbedingt ergibt die Addition der Werte nicht 100 %.

0

50

100

150

200

250

300

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

A
nz

ah
l E

in
bü

rg
er

un
ge

n

A3 | Einbürgerungen von Ausländerinnen und Ausländern mit britischer Staatsangehörigkeit in Niedersachsen
2000 bis 2016
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       und Herkunftskontinenten

Insgesamt aEP
Verände-
rung gg.

2015 
Insgesamt aEP

Verände-
rung gg.

2015 

Anzahl Anzahl

Einbürgerungen insgesamt 8 519    2,7     +6,6    Russische Föderation  225    1,7     +33,9   

 darunter  Griechenland  222    1,8     +16,2   

 Türkei                    1 278    1,5     -25,2    Kosovo  215    2,2     -11,2   

 Polen  650    2,9     +16,3    Serbien  210    1,0     +29,6   

 Ukraine  449    6,4     +36,9    Rumänien  193    9,0     +23,7   

 Irak  430    14,5     +37,4    Italien  160    0,8     +15,1   

 Syrien, Arabische Republik  368    8,7     -7,5    Europa 4 880    1,9     +6,1   

 Libanon  303    7,6     +17,0    Afrika  647    10,2     +3,5   

 Vereinigtes Königreich  295    3,8     +368,3    Amerika, Australien, Ozeanien  270    4,6     +3,4   

 Vietnam  265    4,6     -0,4    Asien 2 614    6,9     +9,3   

 Iran, Islamische Republik  255    13,1     +15,4    staatenlos, ungeklärt  108     -      -   

Bisherige Staatsangehörigkeit
und Herkunftskontinent

%

T3 | Einbürgerungen in Niedersachsen 2016 nach den 15 häufigsten bisherigen Staatsangehörigkeiten

Bisherige Staatsangehörigkeit
und Herkunftskontinent

%

 
Fazit 
 
Insgesamt kann in den letzten Jahren ein Trend hin zu mehr 
Einbürgerungen beobachtet werden. 
 
Dabei ist für das Jahr 2016 besonders der außerordentli-
che Anstieg der Einbürgerungen von Personen aus dem 
Vereinigten Königreich hervorzuheben. Hier kann davon 
ausgegangen werden, dass dieser enorme Sprung in der 
Anzahl im Zusammenhang mit der Entscheidung zum Aus-
tritt aus der EU steht. Die damit möglicherweise verbunde- 
 

ne Unsicherheit bei Britinnen und Briten, die bereits seit 
langen Jahren in Niedersachsen und Deutschland leben, 
scheint das Interesse an der deutschen Staatsbürgerschaft 
deutlich erhöht zu haben. 
 
Es bleibt abzuwarten, ob es sich hierbei um einen einma-
ligen Anstieg handelt und sich durch die bevorstehenden 
Austrittsverhandlungen mögliche Unsicherheiten legen und 
sich die Zahl der Einbürgerungen von Personen aus dem 
Vereinigten Königreich wieder dem bisherigen Niveau an-
nähert. 
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-
schen Veränderungen der Bevölkerung mithalten und ih-

die Zusammensetzung der Bevölkerung sowie die Anzahl 

• Sterberate sowie
• die Zu- und Fortzüge.

Auch wenn es kürzlich zu einer leichten Steigerung der Ge-
burtenrate1) pro Frau gekommen ist (2013 lag diese in Nie-

2)

Frau. 

Zusätzlich dazu steigt die Lebenserwartung der Bevölke-

und alternden Bevölkerung. Im Jahr 2013 geborene Mäd-

3) Im Jahr 1993 lag die Lebenserwartung 

 In nur 20 Jahren stieg demnach 
-

Insbesondere der Zuzug von Schutzsuchenden hat im Jahr 

. In 

Bevölkerungsvorausberechnung  wurde noch von stetig 
-

te die Vorausberechnung Zuzüge in dem erlebten Umfang 

1) Bei der Geburtenrate handelt es sich um die so genannte zusammengefasste Ge-
-
-

Geburtenziffern die zusammengefasste Geburtenziffer. Hier wurde die Abgren-

-

-

-

-
www.statistik.niedersachsen.de > 

-

Bevölkerung > Bevölkerungsvorausberechnungen

Was bedeuten diese Veränderungen der Bevölkerung in 
ihrer Struktur und Anzahl für die öffentliche Verwaltung? 
Unterschiedliche Fragestellungen können sich daraus er-

diesem Bereich verändern? Wie hat bzw. wird sich die Zu-
-

wickeln? 

Auf die relevanten bevölkerungsstrukturellen Veränderun-
gen und sich daraus ergebende Fragestellungen reagierte 
die niedersächsische Landesregierung bereits im Jahr 2010 

-

Landesverwaltung und beschloss im Jahr 2012 schließlich 
-
-

personal Niedersachsens anhand struktureller und demo-

einerseits eine Inventur des Bestandes und andererseits er-
möglicht er durch Zeitreihenbetrachtung auch das Ableiten 

-
stik Niedersachsen (LSN) erstellt im Auftrag des Niedersäch-
sischen Ministeriums für Inneres und Sport seit 2013 diesen 

-

-

vom LSN als Bundesstatistik zum Stichtag 30. Juni eines 

-
ten Unternehmen. -

8).

hält u. a. ausführliche Informationen zu

 

•

Der Verbund der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder hat sich darauf 

-
www.statistik.niedersachsen.

.
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•
 

 
 

 Landesverwaltung)

bereit. Im Rahmen dieses Aufsatzes werden nachstehend 

Im niedersächsischen Landesdienst waren am 30. Juni 

-
-
-

umfassten diese 3 Geschäftsbereiche beinahe vier Fünftel 
-

nen zählten zum Stammpersonal9)

die auf Dauer Beschäftigten als auch die befristet Beschäf-

gesamten Stammpersonal wiesen die Aufgabenbereiche 
-

die Gerichte und die (General-)Staatsanwaltschaften mit  

und Beamten sowie Richterinnen und Richtern. Der Anteil 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer lag hingegen 

-
-

ten die Frauen im Arbeitsverhältnis. 

Beschäftigten der Landesverwaltung in Niedersachsen eine 

-

Beschäftigten in Vollzeit (131 920) und etwas mehr als ein 
-

sichtlich der Geschlechterverteilung ergab sich bei Män-
nern und Frauen ein ganz unterschiedliches Bild. Während 

-
risch würde die gleichmäßige Verteilung aller geleisteten  
Arbeitsstunden auf alle Beschäftigten ein durchschnitt- 

-

von der Gesamtsumme der Beschäftigungsverhältnisse. 

VZÄ) ergeben. 

Bei der Verteilung der Beschäftigten der Landesverwaltung 
nach Laufbahngruppen ergab sich folgendes Bild. Fast die 

-

-

zugeordnet werden. Bezogen auf die Laufbahngruppen 

Frauen in allen übrigen Laufbahngruppen überwogen. 

-
pen zeigte sich differenziert nach dem Merkmal Geschlecht 

-

-
lich Beschäftigte) durchgehend unterrepräsentiert. Ihre An-

-

-

wurde mit etwas mehr als einem Drittel auch der größte 

-
-

halte10)

-

Das Durchschnittsalter der Beschäftigten in der Landesver-

-

-
der vierte Beschäftigte gehörte zur Altersgruppe zwischen 
30 und 39 Jahren (vgl. Abbildung A1). Zu den am stärksten 

-
 

-

während die sog. Landesbetriebe und Ausgliederungen in der Regel kaufmän-
nisch buchen.
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Bezeichnung der Beschäftigungsgruppe und  
des Personalbestands 

Geschlecht 
Kernhaushalt 

(BB11) 
Landesbetriebe 

(BB12-13) 
Ausgliederungen 

(BB47) 
Summe 

   
  auf Dauer Beschäftigte (1) männlich  61 165   9 965   4 790   75 915  

weiblich  84 690   10 405   6 280   101 370  

  befristet Beschäftigte (2) männlich  1 455   5 565   3 060   10 085  
  

weiblich  3 050   4 890   3 940   11 880  

männlich  62 620   15 530   7 850   86 000  

weiblich  87 740   15 290   10 220   113 250  

    

  Vollzeitäquivalente   

  in Vollzeit Beschäftigte männlich  56 915   11 900   5 755   74 570  

weiblich  45 085   7 775   4 495   57 350  

  in Teilzeit Beschäftigte männlich  4 650   3 415   1 970   10 030  

weiblich  40 980   7 200   5 570   53 750  

  Beschäftigte in Altersteilzeit 

  Beamtinnen/Beamte   männlich  50 070   2 485   1 440   53 990  

  Richterinnen/Richter weiblich  65 170   1 080    460   66 710  

  Arbeitnehmerinnen/   männlich  12 550   13 045   6 410   32 005  

  Arbeitnehmer weiblich  22 565   14 210   9 760   46 540  

  Personal in Ausbildung (3) männlich  3 625    365    220   4 210  
  

weiblich  5 815    430    355   6 600  

  Geringfügig Beschäftigte (4) männlich   360   3 220   1 115   4 695  

weiblich  3 580   2 405   1 485   7 470  

männlich  66 605   19 115   9 185   94 900  

weiblich  97 135   18 125   12 060   127 320  

  Beurlaubte Beschäftigte (5) männlich   810    175    120   1 105  

weiblich  5 700    720    530   6 945  

männlich  67 415   19 290   9 300   96 005  

weiblich  102 830   18 840   12 590   134 265  

Teilzeitquotient 32 %  36 %  43 %  34 %  

Teilzeitquotient VZÄ 89 %  85 %  82 %  87 %  

    

 

 
*) Durch das Geheimhaltungsverfahren der 5er Rundung ergibt die Summe der Einzelpositionen nicht immer die Gesamtsumme. 
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-

Die Altersstruktur fällt in den verschiedenen Aufgabenbe-
reichen der Landesverwaltung sehr unterschiedlich aus.

-
teil von Beschäftigen unter 30 Jahren auf. Aber auch bei 

-
-

 

älter. Im Aufgabenbereich Niedersächsischer Landesbe-

im Bereich der Steuerverwaltung lag der Anteil der Be-

höher.

-

-
 

altersgrenze erreicht haben (vgl. Abbildung A2). Über 

-

als im Landesdurchschnitt erwarten die Aufgabenberei-
-
-
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Gewerbeaufsichtsverwaltung

Nieders. Landesb. . Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz

A1 | Alterstruktur der Landesverwaltung am 30. Juni 2015 nach Aufgabenbereichen 
- Angaben in Prozent -

 unter 30 Jahre  30 bis unter 40 Jahre  40 bis unter 50 Jahre

 50 bis unter 60 Jahre  60 bis unter 65 Jahre  65 Jahre und älter
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-

 

deutlich höher. Unter dem Landesdurchschnitt liegen die 

Die beiden folgenden Alterspyramiden11) zeigen das Stamm-

werden deutliche Veränderungen sichtbar.

-

hat (vgl. Abbildung A3). Der Hauptanteil der Beschäftigten 
-

weiblich). 

11) Die graphische Darstellung der Altersstruktur wird auch als Alterspyramide oder 
-

der X-Achse die Zahl der Beschäftigten und auf der Y-Achse das Lebensalter. 

Jahrgangs mit zunehmendem Alter abnahm.

-
-

Männern wieder unter dem angenommen Durchschnittswert 

-

Beschäftigte) und bei den männlichen Beschäftigten noch 
 

te). 

Zwischen den Geschlechtern ist ein größeres Ungleichge-
-

sich insgesamt etwas gleichmäßiger dar.

-

eine Betrachtung über einen längeren Zeitraum – nämlich 

Insgesamt blieb die Anzahl des Stammpersonalbestandes 

28
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Straßenbauverwaltung
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Hochschulen

Steuerverwaltung

Landespolizei

Niedersachsen insgesamt

A2 | Erwartete Altersabgänge des Stammpersonals bis 2020 bzw. 2025 (Basis: 30. Juni 2015) nach
ausgewählten Bereichen - Angaben in Prozent -

Altersabgänge in den nächsten 5 Jahren Altersabgänge in den nächsten 10 Jahren
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sich in diesem Zeitraum bei den Beamtinnen und Beamten 
und Richterinnen und Richtern deutlich stärker als bei den 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. 

Die Veränderungen bei Beamten und Richtern sind zudem 
-
-

nen und Richterinnen in der Landesverwaltung zwischen 

Zahl der Beamten und Richter im selben Zeitraum in etwa in 

einer Zunahme von Beamtinnen und Richterinnen um  

-

-

-

-
so wird die Fachrichtung allgemeine Dienste genauer be-

-
sonalmanagementverfahren12) -
rechnet werden.

Im Internetangebot des LSN können die Berichte ab 2012 
13) Der 

Quartal 2018 veröffentlicht werden. 

-

-
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1) Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.
2) Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahresmonat.

das LSN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... das LSN informiert: KONJUNKT
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Vor-
jahres-
monat

3-
Monats-
vergleich
mit Vor-
jahres-

zeitraum

Kumu-
lierter

Jahresteil
im Vor-
jahres-

vergleich

Vor-
jahres-
monat

3-
Monats-
vergleich
mit Vor-
jahres-

zeitraum

Kumu-
lierter

Jahresteil
im Vor-
jahres-

vergleich

Insgesamt 2010 = 100 04/17 118,5 -6,0   +1,7   +1,5   04/17 113,1 -4,0   +3,5   +4,3   
2010 = 100 04/17 122,9 -5,1   +2,1   +1,7   04/17 119,1 -4,3   +1,5   +2,6   

   dar.: Straßenfahrzeugbau 2010 = 100 04/17 118,5 -11,9   -1,0   +1,3   04/17 125,3 -3,7   +0,7   +2,2   
2010 = 100 04/17 116,4 -3,5   +2,1   +4,3   04/17 105,2 -6,9   +2,9   +4,0   
2010 = 100 04/17 120,5 -8,1   +1,4   -1,0   04/17 119,5 -1,7   +3,9   +4,6   
2010 = 100 04/17 155,8 +3,5   +4,0   +0,9   04/17 158,9 +2,6   +7,5   +7,8   

Mio. Euro 04/17 16 807,3 -2,6   +3,3   +5,4   04/17 137 838,6 -4,9   +2,8   +4,3   
Mio. Euro 04/17 8 205,1 -8,0   -0,1   +1,9   04/17 68 714,4 -5,2   +2,3   +3,6   
Mio. Euro 04/17 8 602,2 +3,1   +7,1   +9,3   04/17 69 124,1 -4,6   +3,3   +5,0   
Mio. Euro 04/17  663,1 +5,9   +10,6   +11,8   04/17 5 765,2 +3,3   +8,7   +8,9   

Anzahl 04/17  493 784 +2,4   +1,7   +1,4   04/17 5 482 853 +1,3   +1,1   +1,1   
Anzahl 04/17  49 689 +4,0   +3,6   +3,6   04/17  441 308 +6,5   +6,3   +6,3   

absolut Mio. Euro 04/17 2 045,7 +4,0   +3,5   +4,2   04/17 24 687,3 +4,1   +3,7   +3,6   
je Beschäftigten Euro 04/17  4 143 +1,6   +1,7   +2,7   04/17  4 503 +2,8   +2,5   +2,5   

absolut Mio. Euro 04/17 153,1 +4,6   +4,1   +4,8   04/17 1 366,0 +7,4   +7,6   +7,7   
je Beschäftigten Euro 04/17  3 081 +0,6   +0,5   +1,1   04/17  3 095 +0,8   +1,2   +1,3   

2010 = 100 04/17 104,4 -0,8   -0,9   -0,5   04/17 109,7 -0,4   +0,3   +0,9   
2010 = 100 04/17 98,1 -7,1   +2,8   +2,5   04/17 97,6 -5,2   +0,7   +1,9   
2010 = 100 04/17 100,8 +1,9   -1,3   -1,7   04/17 98,8 -2,2   -0,4   -0,4   

2010 = 100 04/17 104,6 +0,5   +0,4   +0,6   04/17 106,3 +0,5   +0,5   +0,5   
2010 = 100 04/17 108,5 +1,5   +1,2   +1,1   04/17 106,6 +1,1   +0,9   +0,9   
2010 = 100 04/17 107,4 -1,5   -1,0   -0,9   04/17 109,2 +0,3   +0,1   +0,2   

1 000 04/17  3 850 +22,2   +3,0   +3,2   04/17  37 082 +13,3   +2,8   +3,0   

Mio. Euro 04/17 7 106,9 -2,2   +1,7   +3,2   04/17 101 028,9 -2,9   +3,8   +5,5   
Einfuhr (Generalhandel) Mio. Euro 04/17 7 165,4 +11,2   +11,1   +11,8   04/17 82 913,1 +5,4   +8,0   +8,9   

2010 = 100 06/17 108,1 +1,1   +1,2   +1,4   06/17 109,0 +1,6   +1,7   +1,8   

1) In der Spalte "3-Monatsvergleich" wird die prozentuale Zu- oder Abnahme des Durchschnitts der letztverfügbaren 3 Monate des Berichtszeitraumes zu dem Durch-
    schnitt der entsprechenden 3 Vorjahresmonate nachgewiesen. Die Spalte "Kumulierter Jahresteil" weist die prozentuale Veränderung des Durchschnitts der Monate
    Januar bis Berichtsmonat des Berichtsjahres zu dem Durchschnitt des gleichen Zeitraums des Vorjahres aus. Der Nachweis der Veränderungen der Arbeitslosenquoten
    erfolgt in Prozentpunkten.
2) Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.
3) Insgesamt.

das LSN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... das LSN informiert: KONJUNKTU

Merkmal
Maß-

einheit

Niedersachsen Deutschland

Monat Wert

Veränderungsrate1)

Monat Wert

dar.: Investitionsgüter

Inland
Ausland

Bauhauptgewerbe

Umsätze

Verarbeitendes Gewerbe2)

Veränderungsrate1)

% %

Produzierendes Gewerbe 

Auftragseingänge

Bergb. u. Verarb. Gewerbe2)

Entgelte

Verarbeitendes Gewerbe2)

Bauhauptgewerbe

Handel und Gastgewerbe 

Umsatzentwicklung (real)

Einzelhandel3)

dav.: Inland
         Ausland

Bauhauptgewerbe

Beschäftigte

Verarbeitendes Gewerbe2)

Bauhauptgewerbe

Übernachtungen

Außenhandel 

Ausfuhr (Spezialhandel)

Preise

Verbraucherpreisindex

Großhandel
Gastgewerbe 

Beschäftigtenentwicklung

Einzelhandel3)

Großhandel
Gastgewerbe 
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Vor-
jahres-
monat

3-
Monats-
vergleich
mit Vor-
jahres-

zeitraum

Kumu-
lierter

Jahresteil
im Vor-
jahres-

vergleich

Vor-
jahres-
monat

3-
Monats-
vergleich
mit Vor-
jahres-

zeitraum

Kumu-
lierter

Jahresteil
im Vor-
jahres-

vergleich

1 000 04/17  2 890,3 +2,2   +2,2   +2,3   04/17  32 025,7 +2,3 +2,3   +2,3   

Arbeitslose Anzahl 06/17  240 198 -2,6   -2,8   -2,4   06/17 2 472 642 -5,4 -6,0   -5,7   

% 06/17 5,6 -0,2   -0,2   -0,2   06/17 5,5 -0,4 -0,4   -0,4   
% 06/17 5,5 -0,1   -0,2   -0,2   06/17 5,3 -0,4 -0,4   -0,4   
% 06/17 5,3 -0,3   -0,2   0,0   06/17 4,8 -0,2 -0,2   -0,1   

Anzahl 06/17  89 374 -4,2   -5,4   -6,2   06/17  903 045 -9,1 -9,9   -9,9   

Anzahl 04/17  3 475 -14,2   -2,3   +0,8   03/17  54 591 +8,5 +1,9   +1,9   
Anzahl 04/17   825 -8,1   +1,0   +5,2   03/17  12 704 +12,2 +6,5   +6,5   
Anzahl 04/17  2 655 -12,8   -4,2   -2,4   03/17  46 192 +6,0 +0,5   +0,5   
Anzahl 04/17   610 -10,3   -0,3   +0,5   03/17  9 752 +9,6 +2,7   +2,7   

Anzahl 05/17   159 +5,3   +0,4   -0,9   04/17  1 573 -16,7 -9,3   -7,5   
Mio. Euro 05/17 237,1 +8,2   -31,5   +17,0   04/17  1 302,2 -79,8 -54,3   -42,3   

Anzahl 04/17   98 -14,8   -5,6   +6,7   03/17  1 417 +13,3 +7,1   +7,1   
Anzahl 04/17   58 0,0   +4,3   +18,7   03/17   714 +12,6 +9,6   +9,6   
Anzahl 04/17   50 -37,5   -30,7   -15,2   03/17   914 +1,6 +0,9   +0,9   
Anzahl 04/17   19 -42,4   -41,1   -23,2   03/17   333 -8,3 -2,9   -2,9   

Anzahl 05/17   1 -50,0   -55,6   -46,4   04/17   42 -35,4 -16,4   -14,1   
Mio. Euro 05/17 0,9 +42,0   +103,6   -11,8   04/17   30,0 -66,3 -81,3   -76,7   

Anzahl 04/17   307 -16,3   -9,1   -4,3   03/17  5 721 +0,8 +0,8   +0,8   
Anzahl 04/17   99 +6,5   -1,2   +1,3   03/17  1 434 +7,6 +6,5   +6,5   
Anzahl 04/17   200 -13,8   -12,0   -6,2   03/17  4 315 +5,8 +2,0   +2,0   
Anzahl 04/17   34 -37,0   -10,8   -3,2   03/17   809 +12,7 +3,0   +3,0   

Anzahl 05/17   31 +40,9   +12,1   +12,1   04/17   179 -17,5 -19,2   -13,6   
Mio. Euro 05/17 99,9 -8,5   -31,5   +18,3   04/17   227,2 -95,7 -87,0   -76,4   

Anzahl 04/17   452 -18,1   -1,0   +0,6   03/17  6 954 +11,2 -0,6   -0,6   
Anzahl 04/17   70 0,0   +5,0   +3,7   03/17  1 091 +22,6 +3,4   +3,4   
Anzahl 04/17   283 -17,5   +3,4   +1,3   03/17  5 652 +3,2 -2,3   -2,3   
Anzahl 04/17   41 -2,4   +31,1   +15,1   03/17   757 +7,1 -0,8   -0,8   

Anzahl 05/17   14 +55,6   +21,9   -1,9   04/17   160 -11,1 -0,9   -2,0   
Mio. Euro 05/17 2,0 -41,3   -30,2   +8,3   04/17 38,0 -63,9 +4,4   +12,2   

4) Auswertung der Beschäftigungsstatistik der BA für Arbeit auf Grundlage der umfangreichen Revision vom August 2014.
5) Alle zivilen Erwerbspersonen, Auswertung der Beschäftigungsstatistik der BA für Arbeit.
6) 15 bis unter 25 Jahre.

das LSN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... das LSN informiert: KONJUNKTU

Arbeitslosenquote5)

insgesamt
Frauen

Jüngere6)

Langzeitarbeitslose7)

Gewerbemeldungen und Insolvenzen Insgesamt 

% %

Erwerbstätigkeit
Sozialversicherungspflichtig

 Beschäftigte am Arbeitsort

Insgesamt4)

Merkmal
Maß-

einheit

Niedersachsen Deutschland

Monat Wert

Veränderungsrate1)

Monat Wert

Veränderungsrate1)

Voraussichtliche Forderungen

Abschnitt L – Grundstücks- und Wohnungswesen
Gewerbemeldungen
Neugründung
dar.: Betriebsgründung
Vollständige Aufgabe

Neugründung
dar.: Betriebsgründung
Vollständige Aufgabe
dar.: Betriebsaufgabe

Insolvenzen

Unternehmensinsolvenzen

Neugründung
dar.: Betriebsgründung
Vollständige Aufgabe
dar.: Betriebsaufgabe

Insolvenzen

Unternehmensinsolvenzen

dar.: Betriebsaufgabe

Insolvenzen

Unternehmensinsolvenzen
Voraussichtliche Forderungen

Abschnitt M – Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen
Gewerbemeldungen

dar.: Betriebsaufgabe

Insolvenzen

Unternehmensinsolvenzen
Voraussichtliche Forderungen

7) Über 1 Jahr arbeitslos. 

Voraussichtliche Forderungen

Abschnitt N – sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen
Gewerbemeldungen
Neugründung
dar.: Betriebsgründung
Vollständige Aufgabe
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2) Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahresmonat.
3) Auswertung der Beschäftigungsstatistik auf Grundlage der revidierten Daten der BA vom August 2014.
4) Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen.

das LSN informiert: KONJUNKTUR AKTUELL ... das LSN informiert: KONJUNKT
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Erwerbstätigkeit 
1. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 30.06.2016 in den kreisfreien Städten und Landkreisen am Arbeitsort

nach ausgewählten Merkmalen

1 Braunschweig  620 667  275 025 44,3  166 406 26,8  37 811 6,1 22,0    621 555 -0,1   615 876 +0,8 112,6 

2 Hannover  794 265  373 267 47,0  230 131 29,0  64 320 8,1 28,2    793 779 +0,1   783 902 +1,3 112,3

3 Lüneburg  482 128  234 697 48,7  151 398 31,4  30 442 6,3 17,1   481 529 +0,1   476 101 +1,3 112,9 

4 Weser-Ems  923 197  407 564 44,1  248 584 26,9  68 771 7,4 32,7   922 006 +0,1   908 132 +1,7 116,4 

Niedersachsen 2 820 257 1 290 553 45,8  796 519 28,2  201 344 7,1 100  2 818 8 +0,0  2 784 011 +1,3 113,8 

Ausgewählte kreisangehörige Städte 



2. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 30.06.2016 in den kreisfreien Städten und Landkreisen am Arbeitsort
nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten

1 Braunschweig  620 667  215 490 34,7  177 480 28,6  111 676 18,0  289 293 46,6  30 350 4,9 

2 Hannover  794 265  197 256 24,8  142 021 17,9  181 280 22,8  410 775 51,7  50 642 6,4

3 Lüneburg  482 128  127 760 26,5  79 643 16,5  127 451 26,4  215 434 44,7  37 180 7,7 

4 Weser-Ems  923 197  296 623 32,1  206 420 22,4  215 062 23,3  394 377 42,7  50 264 5,4 

Niedersachsen 2 820 257  837 129 29,7  605 564 21,5  635 469 22,5 1 309 879 46,4  168 436 6,0 

Ausgewählte kreisangehörige Städte 



Monat Zeitraum Monat Zeitraum

1 000 Euro % 1 000 Euro %

1 Lebende Tiere   20 498   131 712 0,4  -38,8  -31,7   58 522   317 389 0,9 +0,5 +9,0
2 Nahrungsmittel tierischen Ursprungs   496 537  2 298 466 6,1 +21,2 +11,8   271 206  1 252 751 3,4 +21,4 +16,9
3 Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs   339 350  1 781 221 4,8 +12,6 +9,4   370 214  1 805 288 4,9  -1,6  -6,6
4 Genussmittel   94 294   445 614 1,2  -18,3 +5,4   43 076   223 385 0,6  -36,2  -8,7
5 Rohstoffe   66 525   331 568 0,9 +18,4 +12,7   901 448  5 435 145 14,9  -3,4 +15,4
6 Halbwaren   228 557  1 245 672 3,3  -0,5 +5,5   514 730  2 208 439 6,1 +26,0 +9,4
7 Vorerzeugnisse   898 857  4 472 904 11,9 +15,6 +9,6   684 838  3 173 003 8,7 +14,0 +5,6
8 Enderzeugnisse  5 484 016  25 478 439 68,0 +17,4 +2,7  4 125 656  19 682 696 54,0 +18,9 +13,2

201+202 Milch und Milcherzeugnisse (ohne Käse)   107 058   490 040 1,3 +89,7 +29,5   22 625   103 090 0,3 +26,2 +28,6
204 Fleisch, Fleischwaren   223 169  1 055 840 2,8  -1,2 +2,3   84 996   390 282 1,1 +21,1 +19,8
518 Erdöl und Erdgas    0   2 0,0  -100,0  -76,0   763 204  4 432 859 12,2 +3,6 +15,4
661 bis 679 Chemische Halbwaren (incl. Mineralölerzeugnisse)   76 029   486 681 1,3  -19,4 +1,6   220 579   794 256 2,2 +80,9 +12,4
708 Papier und Pappe   133 870   630 167 1,7 +11,2 +1,4   40 996   196 533 0,5 +9,6  -4,5
732 bis 749 Chemische Vorerzeugnisse   480 845  2 442 696 6,5 +19,2 +16,7   402 861  1 803 290 4,9 +17,6 +5,9
751 bis 781 Eisen- und Metallwaren (Vorerzeugnisse)   219 673  1 092 133 2,9 +14,9 +1,7   183 778   916 845 2,5 +11,4 +9,2
801 bis 807 Bekleidung / / / / /   220 120  1 313 528 3,6 +16,2 +18,3
816 Kautschukwaren   90 320   439 789 1,2 +1,6 +0,7   154 622   714 057 2,0 +15,4 +6,8
820 bis 829 Eisen- und Metallwaren ( Enderzeugnisse)   170 873   787 591 2,1 +6,0 +3,2   174 100   840 937 2,3 +3,3 +0,5
831 bis 839 Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse   431 470  2 172 746 5,8 +15,4 +6,7   284 356  1 391 723 3,8 +7,5 +2,1
841 bis 859 Maschinen   750 288  3 519 961 9,4 +5,3  -0,2   573 469  2 745 122 7,5 +6,9 +8,4
861 bis 869 Elektrotechnische Erzeugnisse   353 070  1 690 433 4,5  -9,7  -14,7   528 250  2 658 137 7,3  -3,2  -2,6
871 bis 873 Feinmechanische und optische Erzeugnisse   198 707   926 973 2,5 +35,9 +27,6   139 720   594 605 1,6 +43,9 +18,1
883 Luftfahrzeuge   17 239   92 447 0,2 +27,5 +37,9   106 872   727 405 2,0 +16,3 +66,9
884 bis 887 Kraftfahrzeuge und -fahrzeugteile  2 777 569  12 543 401 33,5 +18,0 +2,3  1 388 499  6 057 736 16,6 +47,2 +31,6

Afrika   186 090   819 011 2,2 +44,7 +12,3   147 764   876 070 2,4  -14,8 +13,2
Amerika   742 251  3 986 109 10,6 +21,2  -1,2   813 206  3 512 738 9,6 +71,1 +43,7
Asien  1 085 639  5 067 693 13,5 +30,4 +16,7  1 201 863  5 461 011 15,0 +24,9 +10,4
Australien-Ozeanien   94 871   450 699 1,2 +50,3 +14,6   21 047   145 284 0,4  -31,9 +24,2
Europa  5 814 740  27 111 207 72,3 +13,8 +4,8  5 349 963  26 485 612 72,6 +11,1 +10,4

EU-Länder insgesamt  4 996 893  23 854 079 63,6 +11,1 +5,0  4 319 272  20 892 128 57,3 +9,6 +8,8
davon: Frankreich   584 946  2 900 421 7,7 +8,7 +7,5   273 855  1 558 550 4,3  -0,2 +4,0

  Niederlande   625 942  3 057 047 8,2 +9,3 +3,7   630 982  3 056 403 8,4 +7,1 +1,7
  Italien   386 562  1 872 419 5,0 +16,3 +9,4   325 881  1 448 018 4,0 +23,0 +17,2
  Vereinigtes Königreich   590 661  2 615 287 7,0 +20,1  -5,1   277 698  1 405 962 3,9  -8,6  -0,7
  Irland   44 786   255 832 0,7  -22,1  -18,2   43 152   152 867 0,4 +65,4 +20,4
  Dänemark   186 057   897 237 2,4 +11,7 +12,1   130 539   648 688 1,8 +9,9 +15,2
  Griechenland   37 829   165 999 0,4  -15,7  -2,8   7 387   41 255 0,1  -4,4 +10,4
  Portugal   78 383   361 987 1,0 +1,5 +2,4   137 061   601 808 1,6 +43,7 +24,9
  Spanien   372 335  1 705 630 4,5  -1,7  -6,7   272 254  1 280 234 3,5 +21,6 +12,5
  Schweden   253 006  1 317 375 3,5 +15,3 +21,4   111 175   609 418 1,7  -34,2 +1,0
  Finnland   74 694   374 921 1,0 +22,0 +15,2   92 951   335 396 0,9 +11,4  -2,8
  Österreich   312 310  1 443 804 3,9 +12,0 +4,4   190 707   880 088 2,4 +7,3 +1,8
  Belgien   287 061  1 374 951 3,7 +7,7 +5,1   278 309  1 318 149 3,6 +6,8 +8,5
  Luxemburg   27 617   129 348 0,3 +29,2 +12,9   16 104   90 222 0,2  -9,4 +10,7
  Malta   2 552   22 605 0,1 +126,8 +162,2   1 580   8 177 0,0  -33,0 +9,2
  Estland   12 751   59 277 0,2 +0,9  -1,1   5 463   28 375 0,1  -15,0 +8,2
  Lettland   25 836   109 558 0,3 +24,3 +5,5   10 589   44 347 0,1 +55,2 +22,0
  Litauen   16 888   89 826 0,2  -7,2  -7,5   19 055   91 128 0,2  -21,7  -14,5
  Polen   369 985  1 814 333 4,8 +11,4 +8,6   524 531  2 598 959 7,1 +10,2 +9,4
  Tschechische Republik   301 412  1 433 659 3,8 +10,7 +10,4   320 675  1 551 452 4,3 +21,3 +19,9
  Slowakei   84 297   390 594 1,0 +13,6 +7,2   238 355  1 178 951 3,2 +18,5 +17,0
  Ungarn   143 822   662 959 1,8 +12,4 +4,2   211 759  1 005 296 2,8 +26,4 +16,7
  Rumänien   95 830   422 809 1,1 +32,3 +22,6   127 032   608 603 1,7 +13,1 +9,9
  Bulgarien   16 258   90 190 0,2 +17,6 +5,1   29 648   155 625 0,4 +16,2 +21,9
  Slowenien   35 447   158 904 0,4 +46,9 +13,1   30 455   142 814 0,4  -11,2  -0,5
  Kroatien   23 785   101 939 0,3 +42,9 +20,4   11 704   49 259 0,1 +91,2 +26,2
  Zypern   5 844   25 170 0,1 +63,5 +12,6   372   2 085 0,0  -74,4  -60,6

Norwegen   84 346   435 799 1,2 +5,3  -1,7   706 495  3 988 490 10,9 +20,8 +23,5
Schweiz   180 753   901 611 2,4 +9,2 +5,3   79 746   374 231 1,0 +15,7 +0,1
Türkei   146 245   700 752 1,9  -23,7  -18,7   105 889   518 983 1,4 +5,4 +1,9
Russische Föderation   153 021   722 986 1,9 +21,6 +2,7   83 948   442 834 1,2 +17,3 +7,9
Südafrika   76 377   346 959 0,9 +66,3 +42,2   54 975   361 465 1,0  -28,5 +25,5
Vereinigte Staaten von Amerika   383 606  2 561 545 6,8 +4,3  -8,9   297 576  1 544 599 4,2 +15,8 +23,8
Kanada   52 979   264 678 0,7  -18,5  -20,8   12 219   117 890 0,3 +1,2 +11,8
Mexiko   167 617   626 803 1,7 +59,2 +30,1   333 824  1 068 674 2,9 +373,6 +254,5
Brasilien   44 607   198 875 0,5 +45,4 +35,6   121 884   524 250 1,4 +21,3 +5,9
Indien   47 396   182 476 0,5 +35,8  -2,6   84 952   376 944 1,0 +54,0 +30,4
China   474 633  2 107 797 5,6 +57,1 +28,3   607 316  2 788 528 7,6 +22,5 +8,6
Japan   93 774   541 838 1,4  -6,2 +17,4   86 226   365 764 1,0  -3,0  -3,5
Australien   79 076   372 280 1,0 +43,7 +5,0   2 824   94 029 0,3  -83,3 +54,8

2) Systematik der "Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft" (EGW) Stand 2002. 
1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtaus- und -einfuhr enthalten. 

Merkmal
Mai

2017
Mai

2017
Januar- 

Mai
Januar- 

Mai

Ausfuhr (Spezialhandel) Einfuhr (Generalhandel)

Veränderung 
gegenüber         
Vorjahres-

Veränderung 
gegenüber         
Vorjahres-

Anteil an 
Gesamt-
ausfuhr

Anteil an 
Gesamt-
einfuhr

Monate kumuliert Monate kumuliert
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      % 

101 Braunschweig, Stadt  90  66 -  7  77  280  1  43  324 +1,4  - -10 +22 
102 Salzgitter, Stadt  38  31 -  6  35  107 -  14  132 +5,9  -4 -5 +10 
103 Wolfsburg, Stadt  27  22 -  5  29  122 -  20  145 -14,7  -2 +10 -31 

151 Gifhorn  46  39  1  7  51  173  5  46  204 -8,9  -1 +11 -21 
153 Goslar  30  24  5  30  103  3  24  108 -20,2  +1 -4 -33 
154 Helmstedt  31  22 -  7  23  86  1  30  96 -7,5  -3 - -8 
155 Northeim  43  33 -  8  36  121 -  24  141 -11,7  -2 -14 -8 
157 Peine  39  34 -  11  42  142  2  29  170 +24,6  -1 - +55 
158 Wolfenbüttel  46  36 -  8  35  127  2  26  142 -2,3  - -9 -1 
159 Göttingen  107  86  2  21  86  357  4  63  392 +60,1  -2 -2 +145 

241 Region Hannover  391  333 -  36  374 1 310  7  170 1 432 -0,2  -4 +22 -90 
 233  188 -  15  218  716  4  81  774 +2,6  +1 +7 -18 
 71  63 -  12  71  248  4  46  285 +13,2  +2 +3 +28 
 62  50  1  7  54  173  4  34  191 +17,7  +3 +16 +15 
 78  68 -  10  77  284  6  50  310 +8,4  - -7 +33 
 18  16 -  8  9  48  1  15  43 -11,1  +1 +3 -16 
 42  37  4  13  43  140  4  48  147 +14,8  - +18 +25 

dar.: Hannover, Lhst.
251 Diepholz
252 Hameln-Pyrmont
254 Hildesheim
255 Holzminden
256 Nienburg (Weser)
257 Schaumburg  32  24  4  5  24  168  7  32  189 -12,0  +5 +2 -54 

351 Celle  53  41  1  11  36  171  1  37  177 -12,3  -2 - -76 
352 Cuxhaven  59  48  3  7  61  192  4  33  221 -6,8  -1 -7 -12 
353 Harburg  77  58  3  10  62  269  9  41  293 +10,7  +5 -11 +15 
354 Lüchow-Dannenberg  13  11 -  8  11  51  6  21  46 -1,9  +1 +2 -5 
355 Lüneburg  71  59 -  20  58  198  3  44  204 +1,0  -1 +8 -12 
356 Osterholz  39  32 -  5  33  145  1  23  165 +13,3  - +9 +14 
357 Rotenburg (Wümme)  65  53  3  13  59  221  6  43  248 - +3 +5 +20 
358 Heidekreis  69  58  1  5  85  207  4  28  263 -2,8  +3 -6 +4 
359 Stade  68  53  1  15  52  207  3  43  216 -1,4  +1 -4 -9 
360 Uelzen  29  24  1  2  30  112  2  31  131 +19,1  -1 +11 +21 
361 Verden  49  39  2  13  36  169  4  44  182 - +4 +19 -10 

401 Delmenhorst, Stadt  17  14 - -  14  73 -  9  82 -26,3  - 1 -5 -28 
402 Emden, Stadt  21  17 -  2  18  63 -  6  79 -7,4  -1 -4 +3 
403 Oldenburg (Oldb.), Stadt  87  78  1  9  87  276  1  35  292 +22,1  - - +49 
404 Osnabrück, Stadt  89  75  1  18  75  253  1  46  257 +14,0  -1 +11 +17 
405 Wilhelmshaven, Stadt  34  26 -  6  29  92  1  23  97 -13,2  +1 +11 -17 
451 Ammerland  54  51  1  11  59  176  2  39  200 +9,3  -3 +7 +9 

452 Aurich  68  57 -  12  61  263 -  42  313 +12,4  -2 +12 +41 
453 Cloppenburg  81  71  1  17  98  254  8  69  328 +4,1  +4 +27 +44 
454 Emsland  137  118  1  28  129  407  3  98  434 +1,5  -1 -39 +8 
455 Friesland  44  39 -  6  47  129  1  16  146 +12,2  +1 -9 +37 
456 Grafschaft Bentheim  44  41  1  15  48  181  4  57  197 +14,6  - +16 +36 
457 Leer  55  45 -  10  50  191  2  35  209 +9,1  +1 +6 +3 
458 Oldenburg  48  33  1  7  37  144  1  30  164 -1,4  -4 -4 +14 
459 Osnabrück  125  100  1  37  103  370  4  90  389 -5,4  -4 +2 -26 
460 Vechta  51  41 -  7  41  163  1  32  181 -7,4  - -4 -24 
461 Wesermarsch  36  28  1  7  33  105  1  23  111 +2,9  -2 -3 -15 
462 Wittmund  22  18 -  1  22  71 -  13  78 +6,0  - +9 -2 

*) orläufige Zahlen

Verändrg. gegenüber Vorjahreszeitraum

Verkehrsunfälle Bei Verkehrsunfällen
Verkehrs-

unfälle
mit

Personen-
schaden

Bei Verkehrsunfällen

Schwer- Leicht-

Schl.-
Nr.

Kreisfreie Stadt
Landkreis 

Statistische Region
 Land

Berichtszeitraum Januar bis April

verletzte verletzte  verletzte
Anzahl     Absolut

Getötete
Schwer- Leicht-

Getötete
Schwer- Leicht-

Verkehrs-
unfälle

mit
Personen-
schaden

Bei Verkehrsunfällen

Insges.
Dar. mit

Personen-
schaden

Getötete
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A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  269  235  235  34  58  143 -  15  19 
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  7  3  3  1  2 - - -  4 
C Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren  846  706  699  125  110  464  7  73  67 
D Energieversorgung  302  214  211  68 -  143  3  30  58 

Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsorgung;
Beseitigung von Umweltverschmutzungen

F Baugewerbe / Bau 2 709 2 221 2 220  446 1 334  440  1  349  139 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 5 181 4 203 4 160 1 014  991 2 155  43  496  482 
H Verkehr und Lagerei  516  408  405  168  130  107  3  46  62 
I Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie 1 813 1 186 1 182  506  500  176  4  26  601 
J Information und Kommunikation  711  570  568  119  114  335  2  121  20 

K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen  748  561  560  145  229  186  1  166  21 
L Grundstücks- und Wohnungswesen  628  498  495  279  109  107  3  97  33 

Freiberufliche, wissenschaftliche
und technische Dienstleistungen

N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 2 405 2 061 2 057  308  617 1 132  4  259  85 
P Erziehung und Unterricht  524  448  448  69  98  281 -  57  19 
Q Gesundheits- und Sozialwesen  174  144  141  40  31  70  3  17  13 
R Kunst, Unterhaltung und Erholung  456  374  372  87  59  226  2  48  34 

Öff. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
Sonstige Dienstleistungen

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  222  179  179  26  85  68 -  22  21 
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  8  5  5  2  2  1 - -  3 
C Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren  664  535  527  149  146  232  8  64  65 
D Energieversorgung  193  90  88  31 -  57  2  42  61 

Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsorgung;
Beseitigung von Umweltverschmutzungen

F Baugewerbe / Bau 2 330 1 911 1 905  338 1 243  324  6  266  153 

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 4 767 3 803 3 754 1 044 1 317 1 393  49  467  497 
H Verkehr und Lagerei  592  467  464  192  192  80  3  56  69 
I Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie 1 604 1 105 1 103  369  599  135  2  26  473 
J Information und Kommunikation  523  382  382  104  108  170 -  109  32 

K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen  634  474  472  104  249  119  2  142  18 
L Grundstücks- und Wohnungswesen  419  273  262  96  102  64  11  118  28 

Freiberufliche, wissenschaftliche
und technische Dienstleistungen

N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 1 995 1 664 1 659  244  703  712  5  230  101 
P Erziehung und Unterricht  297  230  230  42  83  105 -  42  25 
Q Gesundheits- und Sozialwesen  145  119  119  19  44  56 -  17  9 
R Kunst, Unterhaltung und Erholung  316  228  225  65  67  93  3  51  37 

Öff. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
Sonstige Dienstleistungen

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. - 2) hne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
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A +47 +56 +8 +48  1,21  1,31  1,31  1,31 
B –1 –2 –1 –1  0,88  0,60  0,50  0,67 
C +182 +171 –24 +196  1,27  1,32  0,84  1,52 
D +109 +124 +37 +86  1,56  2,38  2,19  2,51 

F +379 +310 +108 +207  1,16  1,16  1,32  1,13 

G +414 +400 –30 +436  1,09  1,11  0,97  1,16 
H –76 –59 –24 –35  0,87  0,87  0,88  0,87 
I +209 +81 +137 –58  1,13  1,07  1,37  0,92 
J +188 +188 +15 +171  1,36  1,49  1,14  1,62 

K +114 +87 +41 +47  1,18  1,18  1,39  1,13 
L +209 +225 +183 +50  1,50  1,82  2,91  1,30 

N +410 +397 +64 +334  1,21  1,24  1,26  1,24 
P +227 +218 +27 +191  1,76  1,95  1,64  2,02 
Q +29 +25 +21 +1  1,20  1,21  2,11  1,01 
R +140 +146 +22 +125  1,44  1,64  1,34  1,78 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Verarbeitendes Gewerbe / Herstellung von Waren
Energieversorgung
Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsorgung
Beseitigung von Umweltverschmutzungen
Baugewerbe / Bau
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz
Verkehr und Lagerei
Gastgewerbe / Beherbergung und Gastronomie
Information und Kommunikation
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
Grundstücks- und Wohnungswesen Freiberufliche, 
wissenschaftliche
und technische Dienstleistungen
Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen
Erziehung und Unterricht
Gesundheits- und Sozialwesen
Kunst, Unterhaltung und Erholung
Öff. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung
Sonstige Dienstleistungen

+3 548 +3 321 + 839 +2 497  1,20  1,24  1,26  1,24 

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. - 2) Anmeldungen minus Abmeldungen. - 3) Anmeldungen dividiert durch Abmeldungen.

Darunter
darunter darunter

An-/Ab-
meldungen
insgesamt

Darunter

Neu-
errichtung/
Aufgabe

Betriebs-
gründung/
-aufgabe

sonstige 
Neugründung/

sonstige
Stilllegung

Betriebs-
gründung/
-aufgabe

+221 

 1,75 E +2 +5 +6  0,83

+364  1,48 

sonstige 
Neugründung/

sonstige
Stilllegung

 1,60  1,91  1,51 

–1  1,08  1,36 

Ab-
schnitt Wirtschaftsgliederung1)

An-/Ab-
meldungen
insgesamt

Neu-
errichtung/
Aufgabe

O+S +371 +365 

M +595 +584 

+28  1,33+336  1,27  1,32  1,21 

1 000 

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei   10   6   2   1   2 - - - -  151 434 

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden   3 - - -   3 - - - -  3 908 

  39   5   3   3   30   1 - - -  28 410 C Verarbeitendes Gewerbe

D Energieversorgung   2 -   1   1   1 - - - -   221 

  5   1   2   2   2 - - - -  4 562 Beseitigung von Umweltverschmutzungen

F Baugewerbe   104   30   7   4   48   19 - - -  18 705 

G   117   25   11   9   57   21 -   3 -  47 739 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz

H Verkehr und Lagerei   57   13   30   27   9   5 - - -  356 639 

  67   36   7   7   13   10 -   1 -  10 510 

  19   4   3   2   9   3 - - -  1 790 

  4   2 - -   2 - - - -   874 

  14   2   4   3   6   2 - - -  10 374 

  80   7   3   1   62   8 - - -  295 198 

  39   13   2   1   17   6 -   1 -  6 454 

  4   3 - -   1 - - - -   219 

  9   5 - -   1   1 - -   2  2 099 

I Gastgewerbe

J Information und Kommunikation

K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

L Grundstücks- und Wohnungswesen

M Freiberufliche, wiss. u. techn. Dienstleistungen

N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen

P Erziehung und Unterricht

Q Gesundheits- und Sozialwesen

R Kunst, Unterhaltung und Erholung   10   5   2   1   2 - - -   1  3 071 

  27   16 - -   3   6 - -   2  3 045 Sonstige Dienstleistungen

Öff. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung;
O+S

Ab-   
schnitt

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Kurzbezeichnungen.

Anzahl

Wirtschaftsgliederung1)

Ins-
gesamt

GmbH 
ohne UG

(haftungs-
beschränkt)

AG, 
KGaAIns-

gesamt

Einzel- 
unternehmen, 
Freie Berufe, 
Kleingewerbe 

u.Ä.

Personen-
gesellschaften UG 

(haftungs-
beschränkt)

Private 
Company 
Limited by 

Shares 
(Ltd.)

Sonstige 
Rechts-
formen

Voraus-
sichtliche 

Forderungen
dar.: 

GmbH 
Co. KG

Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsorgung;
E
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%

unter 5 000 Euro   205   49   16   270   322 -16,1   936   3 

5 000 bis unter 50 000 Euro  2 892   118   48  3 058  3 310 -7,6  63 722   21 

50 000 bis unter 250 000 Euro  1 047   52   5  1 104  1 269 -13,0  117 482   106 

250 000 bis unter 500 000 Euro   151   14   1   166   171 -2,9  56 932   343 

500 000 bis unter 1 000 000 Euro   61   8 -   69   95 -27,4  47 525   689 

1 000 000 bis unter 5 000 000 Euro   53   9 -   62   71 -12,7  124 660  2 011 

5 000 000 bis unter 25 000 000 Euro   34   3 -   37   13 +184,6  488 361  13 199 

25 000 000   4   1 -   5   5 -  301 519  60 304 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei          9   1 x   10   8 +25,0  151 434  15 143 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden     2   1 x   3   1 +200,0  3 908  1 303 

Verarbeitendes Gewerbe                       34   5 x   39   59 -33,9  28 410   728 

Energieversorgung                            2 - x   2   4 -50,0   221   111 

Wasserversorgung, Entsorgung, Beseitigung                

von Umweltverschmutzung   5 - x   5   3 +66,7  4 562   912 

Baugewerbe                                   83   21 x   104   125 -16,8  18 705   180 

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz             88   29 x   117   112 +4,5  47 739   408 

Verkehr und Lagerei                          52   5 x   57   40 +42,5  356 639  6 257 

Gastgewerbe                                  53   14 x   67   50 +34,0  10 510   157 

Information und Kommunikation                 12   7 x   19   17 +11,8  1 790   94 

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen        4 - x   4   9 -55,6   874   219 

Grundstücks- und Wohnungswesen                5   9 x   14   26 -46,2  10 374   741 

Freiberufliche, wiss. u. techn. Dienstleistungen   48   32 x   80   79 +1,3  295 198  3 690 

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen             26   13 x   39   45 -13,3  6 454   165 

Öffentl. Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung - - x - - - - -  

Erziehung und Unterricht                      3   1 x   4   8 -50,0   219   55 

Gesundheits- und Sozialwesen                  9 - x   9   12 -25,0  2 099   233 

Kunst, Unterhaltung und Erholung              9   1 x   10   15 -33,3  3 071   307 

Sonstige Dienstleistungen                          15   12 x   27   16 +68,8  3 045   113 

Einzelunternehmen, Freie Berufe, Kleingewerbe   156   17 x   173   206 -16,0  34 346   199 

Personengesellschaften   66   11 x   77   57 +35,1  518 580  6 735 

   darunter GmbH & Co. KG   56   6 x   62   44 +40,9  515 384  8 313 

GbR   6   4 x   10   7 +42,9  2 409   241 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung   232   118 x   350   349 +0,3  390 871  1 117 

davon GmbH ohne UG (haftungsbeschränkt)     194   74 x   268   266 +0,8  376 734  1 406 

Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)    38   44 x   82   83 -1,2  14 136   172 

Aktiengesellschaften, KGaA - - x -   2 x - -  

Private Company Limited by Shares (Ltd.)      2   3 x   5   7 -28,6   802   160 

Sonstige Rechtsformen                     3   2 x   5   8 -37,5   654   131 

Unter 8 Jahre alt   236   98 x   334   346 -3,5  102 130   306 

darunter bis 3 Jahre alt   119   38 x   157   162 -3,1  20 984   134 

8 Jahre und älter   220   52 x   272   265 +2,6  843 036  3 099 

            1 Arbeitnehmer/-in                                50   13 x   63   65 -3,1  190 559  3 025 

  2 -     5 Arbeitnehmer/-innen                         76   13 x   89   86 +3,5  34 660   389 

  6 -   10 Arbeitnehmer/-innen                        44   3 x   47   44 +6,8  68 078  1 448 

11 - 100 Arbeitnehmer/-innen                      57 - x   57   69 -17,4  63 378  1 112 

Mehr als 100 Arbeitnehmer/-innen                  3 - x   3   6 -50,0  148 517  49 506 

Unbekannt oder kein/e Arbeitnehmer/-in   229   122 x   351   359 -2,2  440 061  1 254 

Natürliche Personen als Gesellschafter u.Ä.   19   5 x   24   21 +14,3  10 657   444 

Ehemals selbstständig Tätige   722   65   3   790   843 -6,3  123 178   156 

Verbraucher  3 203   15   67  3 285  3 693 -11,0  112 191   34 

Nachlässe   44   18 x   62   70 -11,4  9 857   159 

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008  (WZ 2008), Kurzbezeichnungen.

Merkmal

1 000 €

Beantragte Verfahren mit ...
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Dagegen      
Vorjahres-
zeitraum       
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sichtliche 
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Zu- (+) bzw.      
Ab- (-) nahme 
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Durch-
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0-8           Kernhaushalt (Brutto - HPL)  161 370  125 410  35 960  9 535  112 850  92 195  20 655  48 520  33 215  15 300

0  Allgemeine Dienste  60 360  46 150  14 205  4 775  47 635  38 295  9 340  12 720  7 855  4 865

01            Politische Führung und zentrale Verwaltung     6 765  3 250  3 515   150  5 135  2 590  2 545  1 630   660   970

011          dar.: Politische Führung  3 690  2 515  1 175   80  2 860  2 020   840   830   495   335

04            Öffentliche Sicherheit und Ordnung  24 625  20 655  3 970  2 215  21 605  18 895  2 705  3 020  1 760  1 265

042          dar.: Polizei  24 200  20 400  3 800  2 215  21 245  18 670  2 575  2 955  1 730  1 225

05            Rechtsschutz  16 155  11 355  4 800  1 480  12 200  9 095  3 110  3 955  2 260  1 690

051          dar.: Gerichte und Staatsanwaltschaften          12 440  8 145  4 290  1 365  8 845  6 125  2 720  3 595  2 025  1 570

056          Justizvollzugsanstalten  3 715  3 210   510   115  3 360  2 970   390   360   240   120

06            Finanzverwaltung  12 815  10 895  1 920   930  8 695  7 715   980  4 115  3 175   940

1  Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten            91 285  77 090  14 195  4 340  57 805  52 205  5 600  33 480  24 885  8 600

11,12       Allgemeinbildende und berufsbildende 
Schulen  85 320  72 345  12 970   10  52 470  47 615  4 850  32 850  24 730  8 120

112,114, 
124     

dar.: öffentl. Grund-, weiterführende
        allgemeinbildende Schulen sowie
        Sonderschulen/Förderschulen  31 405  25 525  5 880   0  15 020  13 900  1 125  16 385  11 625  4 760

127                 öffentl. berufliche Schulen  12 655  10 505  2 150   0  9 045  7 980  1 065  3 605  2 525  1 085

13            Hochschulen   30   20   10   0   20   20   0   10   0   5

15            Sonstiges Bildungswesen  4 690  4 460   230  4 295  4 485  4 350   135   210   110   95

16          
Wissenschaft, Forschung, Entwicklung 
außerhalb der Hochschulen   745   180   565   35   475   145   330   270   35   235

18,19       Kultur und Religion   500   80   420   5   355   75   280   145   5   140

2  Soziale Sicherung, Familie und Jugend, 
Arbeitsmarktpolitik  1 430   340  1 090   30  1 010   240   775   420   105   315

3  Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung        1 165   450   715   10   850   370   475   315   75   240

4  Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung 
und kommunale Gemeinschaftsdienste       1 965   495  1 470   165  1 350   375   975   615   120   495

5  Ernährung, Landwirtschaft und Forsten            1 815   505  1 310   105  1 290   395   895   525   110   415

6  Ernergie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0

7  Verkehrs- und Nachrichtenwesen  3 350   380  2 970   110  2 905   310  2 595   440   70   375

8  Finanzwirtschaft   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0

0-8           Sonderrechnungen (Netto-HPL)  32 190  3 545  28 645   820  20 690  3 160  17 530  11 500   385  11 115

13            Hochschulen  26 925  2 875  24 050   670  16 520  2 640  13 875  10 405   235  10 170

132          dar.: Hochschulkliniken  8 575   85  8 490   355  5 640   70  5 570  2 930   10  2 920

133
       Öffentliche Hochschulen und 
       Berufsakademien  18 350  2 790  15 560   315  10 875  2 570  8 310  7 475   220  7 250

312          Krankenhäuser und Heilstätten  1 175   50  1 125   50   945   40   905   230   10   220

0-8           Anstalten und Stiftungen u.ä.  20 255  1 880  18 375   545  11 420  1 725  9 695  8 840   155  8 680

13            Hochschulen  17 040  1 425  15 615   445  9 395  1 305  8 090  7 645   125  7 525

531 Forstwirtschaft und Jagd  1 385   425   960   75  1 200   400   800   185   25   160

ins- 
gesamt

Arbeit-
nehmer/
-innen

dar. in 
Ausbildung 

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte1)

1) Einschl. Altersteilzeitmodelle. - 2) Z.B. Hochschulen mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 3) Z.B. rechtlich selbständige Stiftungshochschulen und -hochschulkliniken.

ins-
gesamt

Beamte/
-innen
und 

Richter/
-innen

Arbeit-
nehmer/
-innen

ins-  
gesamt

Beamte/
-innen
und 

Richter/
-innen

Arbeit-
nehmer/
-innen

FKZ Aufgabenbereich

Beschäftigte insgesamt arunter

Beamte/
innen
und

Richter/
-innen

356 Statistische Monatshefte Niedersachsen 7/2017



Kreisfreie Städte
500 000 und mehr                           0   0   0   0   0   0   0   0   0   0
200 000 - 500 000                          3 685  1 375  2 315   155  2 495  1 105  1 390  1 190   270   920
100 000 - 200 000                          11 515  2 190  9 330   505  7 180  1 705  5 475  4 340   485  3 855
 50 000 - 100 000                           3 470   760  2 710   120  2 365   635  1 725  1 105   125   980
unter      50 000                              0   0   0   0   0   0   0   0   0   0

Einheitsgemeinden/
Samtgemeindebereiche
200 000 und mehr                          11 655  1 985  9 670   440  7 770  1 600  6 170  3 885   385  3 500
100 000 - 200 000                          3 320   690  2 630   120  2 260   585  1 675  1 060   105   955
 50 000 - 100 000                           7 540   925  6 615   185  4 855   720  4 135  2 685   205  2 480
 20 000 -  50 000                            24 520  2 175  22 345   635  13 045  1 745  11 300  11 475   430  11 045
 10 000 -  20 000                            21 205  1 110  20 095   440  9 645   965  8 680  11 560   145  11 415
  5 000 -  10 000                             8 140   425  7 715   185  3 945   390  3 555  4 195   35  4 160
unter       5 000                              985   50   935   20   615   45   565   375   5   370

darunter:
  Große selbständige Städte            6 785  1 070  5 715   185  4 395   855  3 540  2 390   215  2 175
  Selbständige Gemeinden               21 595  2 100  19 500   555  12 010  1 660  10 350  9 585   435  9 150
Landkreise                                    34 255  5 650  28 605  1 240  21 760  4 415  17 345  12 495  1 235  11 260

Kreisfreie Städte
500 000 und mehr                           0   0   0   0   0   0   0   0   0   0
200 000 - 500 000                          3 340  1 325  2 015   140  2 285  1 075  1 210  1 055   250   805
100 000 - 200 000                          8 455  2 145  6 305   345  5 370  1 680  3 690  3 085   465  2 620
 50 000 - 100 000                           2 885   735  2 155   100  1 910   620  1 290   980   115   865
unter      50 000                              0   0   0   0   0   0   0   0   0   0

Einheitsgemeinden/
Samtgemeindebereiche
200 000 und mehr                          10 215  1 955  8 260   355  6 900  1 580  5 320  3 315   380  2 940
100 000 - 200 000                          3 035   685  2 355   115  2 015   580  1 435  1 020   100   920
 50 000 - 100 000                           7 190   910  6 280   180  4 590   710  3 885  2 595   200  2 395
 20 000 -  50 000                            23 495  2 170  21 330   610  12 275  1 740  10 535  11 220   430  10 790
 10 000 -  20 000                            20 780  1 105  19 675   425  9 335   960  8 375  11 445   145  11 300
  5 000 -  10 000                             8 055   420  7 640   185  3 870   385  3 485  4 185   35  4 155
unter       5 000                              710   50   660   20   400   45   355   310   5   305

darunter:
  Große selbständige Städte            6 505  1 065  5 440   185  4 195   855  3 340  2 310   210  2 095
  Selbständige Gemeinden               20 680  2 080  18 595   525  11 265  1 645  9 620  9 415   435  8 980
Landkreise                                    30 655  5 580  25 070  1 035  19 680  4 370  15 305  10 975  1 210  9 765

Kreisfreie Städte zusammen            3 995   120  3 875   190  2 475   70  2 410  1 515   50  1 465
Einheitsgemeinden/SGB und 
Landkreise zusammen  7 475   135  7 345   340  4 825   100  4 725  2 650   35  2 615

Zweckverbände insgesamt   6 125   70  6 055   140  3 425   65  3 360  2 705   5  2 695
rechtl.selbständige Einrichtungen 
insgesamt                       1 785   20  1 765   30  1 375   15  1 360   410   5   405

1) Einschl. Altersteilzeitmodelle. - 2) Einschl. Krankenhäuser in öffentlicher Rechtsform und mit kaufmännischem Rechnungswesen.

Beamte/
-innen

Arbeit-
nehmer/
-innen

ins-
gesamt

Beamte/
-innen

Arbeit-
nehmer/
-innen

Arbeit-
nehmer/
-innen

Gebietskörperschaftsgruppe
Gemeindegrößenklasse

(… bis unter … Einwohner)

Beschäftigte insgesamt
Davon

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte1)

Beamte/
-innen

ins-
gesamt

dar.
in Aus-
bildung

ins-
gesamt
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101    Braunschweig, Stadt            17 145  9 370  12 540  3 730   875  11 585  4 850  8 530  2 530   525

102    Salzgitter, Stadt              3 555  1 970  1 710  1 795   50  2 500  1 045  1 245  1 220   35

103    Wolfsburg, Stadt               7 015  4 350  2 195  4 790   30  4 520  2 125  1 510  2 995   15

151    Gifhorn                       4 820  3 165  2 390  2 255   175  2 830  1 335  1 545  1 205   75

152    Göttingen                     24 465  14 130  19 845  4 330   290  15 275  6 880  12 390  2 720   165

153    Goslar                        6 130  3 130  3 835  2 215   75  4 180  1 495  2 885  1 245   50

154    Helmstedt                     2 985  1 945  1 305  1 650   30  1 785   835   885   895   5

155    Northeim                      5 750  3 135  3 305  2 145   300  3 805  1 385  2 420  1 200   180

156    Osterode am Harz              2 730  1 565  1 180  1 455   90  1 755   695   845   865   45

157    Peine                         4 490  2 980  1 855  2 590   45  2 715  1 345  1 185  1 505   25

158    Wolfenbüttel                  5 180  3 145  2 805  2 315   60  3 225  1 385  1 815  1 380   30

241    Region Hannover               76 275  43 620  48 185  24 455  3 635  50 295  22 990  33 110  14 750  2 430

      dar. Hannover, Lhst.  57 815  31 760  39 620  16 255  1 945  38 950  17 625  27 575  10 070  1 305

251    Diepholz                      7 025  4 585  3 255  3 540   230  3 990  1 840  2 120  1 735   135

252    Hameln-Pyrmont                5 965  3 350  3 095  2 510   360  4 065  1 640  2 230  1 630   205

254    Hildesheim                    11 755  7 025  7 215  4 220   320  7 440  3 215  4 770  2 510   160

255    Holzminden                    2 595  1 515  1 085  1 475   35  1 650   645   775   860   15

256    Nienburg (Weser)              5 465  3 210  3 155  2 165   145  3 570  1 500  2 365  1 125   80

257    Schaumburg                    6 285  4 225  2 500  3 425   360  3 620  1 755  1 665  1 775   180

351    Celle                         8 110  4 715  4 775  3 230   105  5 735  2 565  3 655  2 015   65

352    Cuxhaven                      6 460  3 850  2 985  3 365   110  4 060  1 675  2 130  1 875   60

353    Harburg                       6 855  4 535  3 790  2 950   115  4 085  2 000  2 285  1 725   75

354    Lüchow-Dannenberg             1 990  1 185   855  1 110   30  1 200   490   575   605   20

355    Lüneburg                      10 605  6 360  6 355  3 975   275  6 640  2 905  4 100  2 385   155

356    Osterholz                     4 035  2 865  1 470  2 515   55  2 020  1 030   885  1 115   20

357    Rotenburg (Wümme)             5 965  3 770  2 960  2 845   160  3 475  1 515  2 030  1 370   75

358    Heidekreis                    4 795  2 895  2 510  2 145   140  3 110  1 360  1 780  1 255   75

359    Stade                         7 355  4 720  4 065  3 115   170  4 550  2 125  2 795  1 665   95

360    Uelzen                        2 845  1 625  1 635  1 155   55  1 910   790  1 115   775   25

361    Verden                        5 755  3 780  2 905  2 775   75  3 290  1 525  1 970  1 270   50

401    Delmenhorst, Stadt             2 560  1 540  1 450  1 070   40  1 645   720   960   660   20

402    Emden, Stadt                   2 730  1 405  1 480  1 165   80  1 830   645  1 045   745   40

403    Oldenburg (Oldb), Stadt         15 590  8 280  11 515  3 105   970  10 605  4 270  7 990  1 980   635

404    Osnabrück, Stadt               13 245  7 340  9 185  3 575   485  8 425  3 455  5 910  2 245   270

405    Wilhelmshaven, Stadt           3 255  1 595  1 950  1 215   85  2 430   895  1 470   905   50

451    Ammerland                     3 615  2 280  1 840  1 740   40  2 070   875  1 150   900   20

452    Aurich                        8 505  4 970  4 285  4 015   200  5 410  2 180  3 105  2 195   110

453    Cloppenburg                   4 640  2 740  2 630  1 925   85  3 045  1 290  1 785  1 210   45

454    Emsland                       10 060  5 585  5 830  3 955   280  6 705  2 505  4 085  2 490   130

455    Friesland                     3 510  2 280  1 375  2 075   55  2 000   905   935  1 030   35

456    Grafschaft Bentheim           4 070  2 480  2 135  1 830   100  2 505  1 080  1 420  1 035   50

457    Leer                          5 615  3 285  2 595  2 860   160  3 640  1 495  1 790  1 760   90

458    Oldenburg                     3 930  2 665  1 840  2 080   10  2 180  1 060  1 205   970   5

459    Osnabrück                     6 940  4 395  4 160  2 525   255  4 145  1 815  2 620  1 405   120

460    Vechta                        4 685  2 810  3 050  1 495   140  2 990  1 310  1 990   940   65

461    Wesermarsch                   3 570  2 020  1 430  2 120   15  2 250   815   950  1 295   5

462    Wittmund                      2 125  1 200   935  1 155   35  1 415   560   670   730   15

      außerhalb Niedersachsens      1 080   725   360   50   665   660   345   265   25   370

1) Gebietsstand 30.06.2015

Land
Gemein-
den/Gv

Sozialversiche-
rungsträger 

unter Aufsicht
des Landes

Schl.   
Nr.

Dienstsitz                    
Kreisfreie Stadt                

Landkreis1)                             

Statistische Region             
Land

Beschäftigte insgesamt Darunter: Vollzeitbeschäftigte

ins-
gesamt

darunter
weiblich

Land
Gemein-
den/Gv

Sozialversiche-
rungsträger 

unter Aufsicht
des Landes

ins-
gesamt

darunter 
weiblich
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2004  197 760  127 530  70 230  11 605  172 460  114 285  58 175

2005  194 270  125 565  68 710  10 610  167 135  112 045  55 085

2006  192 640  125 905  66 740  10 435  166 650  112 555  54 095

2007  191 590  124 780  66 805  10 110  166 005  111 895  54 115

2008  188 280  124 655  63 630  10 380  163 565  112 105  51 460

2009  187 205  124 605  62 600  9 980  162 850  112 090  50 760

2010  189 195  125 895  63 300  9 620  164 145  113 125  51 020

2011  189 875  126 175  63 700  10 195  165 235  114 005  51 235

2012  190 215  127 020  63 195  10 740  166 250  115 215  51 035

2013  190 355  128 090  62 265  9 895  168 370  116 705  51 665
2014  191 565  127 060  64 505  10 060  169 460  116 505  52 955
2015  191 410  126 660  64 755  10 235  169 450  116 470  52 980
2016  193 560  128 955  64 605  10 355  171 515  118 270  53 245

2004  98 720  59 720  39 000  6 655  80 080  49 780  30 295

2005  99 755  60 155  39 600  6 470  79 575  49 935  29 640

2006  100 230  61 455  38 780  6 520  80 405  51 150  29 255

2007  100 780  61 615  39 165  6 440  80 975  51 485  29 490

2008  99 395  62 460  36 935  6 580  80 555  52 520  28 040

2009  99 785  63 300  36 485  6 315  81 000  53 315  27 685

2010  101 725  65 280  36 450  5 695  82 535  55 180  27 350

2011  103 310  66 325  36 985  6 075  84 065  56 370  27 695

2012  105 015  68 185  36 830  6 500  85 905  58 255  27 655

2013  106 785  70 130  36 655  6 090  88 520  60 305  28 220

2014  108 380  70 455  37 920  6 150  90 000  61 015  28 985
2015  109 270  71 195  38 075  6 245  90 935  61 900  29 035
2016  111 405  73 450  37 955  6 265  92 875  63 700  29 175

2004  132 235  17 115  115 120  4 870  109 070  15 770  93 300

2005  117 470  17 020  100 450  3 930  96 570  15 620  80 950

2006  114 935  17 030  97 900  3 715  94 430  15 625  78 805

2007  113 790  16 870  96 925  3 765  93 745  15 495  78 250

2008  114 585  16 850  97 735  3 765  94 330  15 475  78 855

2009  116 205  16 890  99 315  3 530  95 730  15 525  80 205

2010  117 500  16 935  100 565  3 520  96 295  15 485  80 810

2011  118 355  17 045  101 310  3 690  97 040  15 615  81 425

2012  119 930  17 040  102 890  3 715  99 015  15 660  83 355

2013  121 110  17 095  104 015  3 730  100 565  15 785  84 780

2014  124 880  17 245  107 635  3 935  104 295  15 990  88 300
2015  126 090  17 195  108 895  4 100  105 530  15 985  89 545
2016  130 285  17 330  112 960  4 040  109 515  16 135  93 385

2004  76 655  5 540  71 115  3 175  56 085  4 595  51 490

2005  66 985  5 655  61 325  2 420  48 460  4 655  43 805

2006  65 605  5 835  59 765  2 230  47 550  4 810  42 740

2007  64 975  5 860  59 115  2 165  47 275  4 830  42 445

2008  65 965  5 970  59 990  2 165  48 140  4 925  43 215

2009  67 405  6 130  61 280  2 055  49 360  5 080  44 280

2010  68 775  6 305  62 470  2 045  50 270  5 210  45 060

2011  70 075  6 525  63 545  2 180  51 350  5 405  45 945

2012  71 515  6 700  64 815  2 195  52 875  5 590  47 285

2013  72 860  6 930  65 930  2 190  54 370  5 845  48 525

2014  75 590  7 125  68 465  2 285  56 930  6 045  50 885
2015  77 120  7 275  69 845  2 395  58 350  6 200  52 150
2016  80 230  7 470  72 760  2 425  61 180  6 395  54 785

Jahr

Insgesamt

dar.: in
Ausbildung

Darunter: Vollzeitäquivalent

insgesamt

Beamtinnen und 
Beamte/ 

Richterinnen und 
Richter

Arbeitnehme-
rinnen und 

Arbeitnehmer

Beamtinnen und 
Beamte/ 

Richterinnen und
 Richter

insgesamt
Arbeitnehme-

rinnen und 
Arbeitnehmer
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Beamtinnen und Beamte   0   0 0 0 0 0

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer  74 820  42 285  49 035  20 275  25 785  22 010

dar.: in Ausbildung  3 870  2 475  3 870  2 475   0   0

mit Zeitvertrag  9 800  6 075  6 065  3 125  3 735  2 945

dar.: in Ausbildung  3 870  2 475  3 870  2 475   0   0

        mit Zeitvertrag  9 800  6 075  6 065  3 125  3 735  2 945

Außerdem: geringfügig Beschäftigte  4 260  2 395 0 0  4 260  2 395

Dienstverhältnis
Beschäftigte Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

insgesamt dar. Frauen insgesamt dar. Frauen insgesamt dar. Frauen

Land
Gemein-
den/Gv

Kern-
haushalt 

Extra-
haushalte

Kern-
haushalt 

Extra-
haushalte

sonst. 
öffentl. Einr.

sonst. 
öffentl. Einr. 

Beamtinnen und Beamte/Richterinnen und Richter

Vollzeit    111 710  110 885  92 195  4 275  13 745   25   640   825   610   220

Teilzeit    37 495  37 330  33 215   470  3 330   5   310   165   70   95

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer/DO Angestellte

Vollzeit    121 110  97 960  20 655  14 780  54 880  1 150  6 495  23 150  12 445  10 705

Teilzeit    93 820  80 350  15 300  12 705  46 860   805  4 675  13 470  7 090  6 380

Beamtinnen / Richterinnen 

Vollzeit    48 415  48 280  42 505  1 135  4 390   10   240   135   70   65

Teilzeit    33 505  33 380  29 855   310  2 950   5   260   125   45   80

Arbeitnehmerinnen / DO Angestellte

Vollzeit    52 745  43 105  9 755  5 575  23 870   330  3 575  9 645  6 710  2 935

Teilzeit    79 650  69 205  13 215  7 920  43 085   685  4 305  10 450  6 065  4 385

Beschäftigte Vollzeit    49 035  3 810   0   835   0  2 810   165  45 225  1 720  43 505
Teilzeit    25 785  1 840   0   175   0  1 630   30  23 945   850  23 095

Beschäftigte Vollzeit    20 275  1 415   0   305   0  1 060   50  18 860   455  18 405
Teilzeit    22 010  1 455   0   135   0  1 305   20  20 550   725  19 825

 281 855  212 650  112 850  19 890  68 630  3 985  7 295  69 200  14 770  54 430

 157 095  119 520  13 355  50 190  2 440  5 015  37 575  8 010  29 570 48 520

Insgesamt

darunter weiblich

Insgesamt

darunter weiblich

Art des 
Beschäftigungs-

verhältnisses
Umfang Summe

Staatssektor Nicht-Staatssektor

Summe =
Öffentlicher 

Gesamthaus-
halt

Landand Gemeinde Sozial-
versich-
erungen

Summe
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1 000 7 826,7 7 926,6 7 836,9 7 841,8 7 846,8 … … … …

126 11 Eheschließungen Anzahl 3 233 3 353 1 791 2 726 5 394 1 246 1 794 2 690 4 303
126 12 Lebendgeborene Anzahl 5 534 5 599 5 361 5 188 5 412 5 571 5 870 5 639 6 006
126 13 Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 7 298 7 705 8 814 7 648 7 522 7 750 8 427 7 654 7 670
126 13   darunter: im 1. Lebensjahr Gestorbene Anzahl  19  20  16  17  21  26  25  25  21

Überschuss der Geborenen (+) bez. Gestorbenen (-) Anzahl - 1 764 - 2 106 - 3 453 - 2 460 - 2 110 - 2 194 - 2 580 - 2 030 - 1 683

Zuzüge über die Landesgrenze Anzahl 21 847 27 727 23 653 22 091 18 517 … … … …
  darunter: aus dem Ausland Anzahl 11 598 17 221 13 091 12 088 11 378 … … … …
Fortzüge über die Landesgrenze Anzahl 17 315 17 448 15 642 14 715 11 566 … … … …
  darunter: in das Ausland Anzahl 7 095 7 254 5 867 5 606 4 984 … … … …
Wanderungsgewinn (+) bzw. -verlust (-) Anzahl + 4 531 + 10 279 + 8 011 + 7 376 + 6 951 … … … …

innerhalb des Landes Umgezogene3) Anzahl 24 821 27 520 26 067 24 294 19 328 … … … …

1 000 2 784,0 2 820,3 2 840,6 2 816,1 2 818,9 2 820,3 2 900,6 2 874,6 2 882,5

Frauen 1 000 1 270,6 1 290,6 1 295,5 1 291,0 1 293,3 1 290,6 1 328,0 … …
Ausländer/-innen 1 000  179,7  201,3  188,9  184,1  191,9  201,3  212,3 … …

Teilzeitbeschäftigte7) 1 000  770,9  796,5  779,3  782,3  788,4  796,5  815,7 … …

  darunter: Frauen7) 1 000  637,4  655,5  645,3  648,4  652,2  655,5  670,1 … …

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 000  37,4  37,8  39,0  33,9  36,4  37,8  39,2  34,4  37,3
Produzierendes Gewerbe 1 000  835,0  837,1  851,4  840,5  837,6  837,1  860,0  850,2  852,2
Handel, Verkehr und Gastgewerbe 1 000  629,5  635,5  642,1  635,7  636,3  635,5  655,3  648,8  649,4
Erbringung von Unternehmensdienstleistungen 1 000  407,7  413,9  415,2  413,0  413,7  413,9  423,4  422,6  423,2
Erbringung von öffentlichen und 

  privaten Dienstleistungen 1 000  366,4  369,9  371,7  371,9  372,2  369,9  382,3  381,3  382,0

Arbeitslose 1 000 256,4 252,6 252,3 247,1 246,7 253,5 245,5 239,6 240,2
  darunter: Frauen 1 000 118,2 113,6 113,0 111,0 111,5 111,7 109,7 108,0 108,9

Arbeitslosenquote10)

insgesamt % 6,1 6,0 6,0 5,9 5,8 6,0 5,8 5,6 5,6
Frauen % 6,1 5,8 5,8 5,6 5,6 5,6 5,5 5,4 5,5
Männer % 6,2 6,2 6,2 6,1 6,0 6,3 6,1 5,8 5,8
Ausländer/-innen % 17,2 19,2 19,2 17,8 18,1 20,7 20,3 17,7 17,7
Jüngere von 15 bis unter 25 Jahren % 5,5 5,7 5,3 5,2 5,6 5,6 5,3 5,0 5,3

Kurzarbeiter/-innen Anzahl  15 226  15 918  6 133  6 420  5 520 … … … …

Gemeldete Arbeitsstellen11) Anzahl  55 325  62 703  61 892  62 989  64 538  65 570  66 897  67 404  68 650

Personen in Bedarfsgemeinschaften Anzahl  593 739  595 663  586 487  589 242  594 475  599 767  602 251  608 668  614 691

darunter: Frauen Anzahl  301 824  299 208  297 507  298 175  299 995  299 682  300 603  303 229  305 731

darunter
erwerbsfähige Leistungsberechtigte Anzahl  405 340  406 704  398 528  401 152  405 277  409 668  410 872  415 418  419 541

nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte Anzahl  154 528  156 649  153 934  153 735  154 543  160 601  162 185  164 925  166 697

   darunter: unter 15 Jahren Anzahl  148 246  150 658  147 976  147 722  148 489  154 724  156 334  159 066  160 828

30.09.30.06.

Februar

2016 / 2017

31.03.

Mai

31.12.

2017

MaiMai Juni

MerkmalEVAS
2016

Juni

Dezember Februar

März April

2016 / 2017

EVAS
2014

Mai

2015 2016

März AprilMärzApril
Merkmal

2015 / 2016

Einheit
2015

Einheit

Durchschnitt

30.09. 31.12. 31.03.

Dezember
Einheit

November

2015 / 2016

JanuarFebruarDurchschnitt

2015

Januar

2016
EVAS Merkmal Einheit

Durchschnitt April

2015

2015 2016
EVAS Merkmal

Durchschnitt

2016

1) Fortschreibung des Bevölkerungsstandes auf der Basis des Zensus 2011. - 2) Jahresdurchschnitt: hier Bevölkerung am 31.12. - 3) Ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene. - 4) Quelle:
Statistik der Bundesagentur für Arbeit (BA). Das seit 2005 angewandte Zähl- und Gültigkeitskonzept wurde mit der Revision der Grundsicherungsstatistik SGB II zum Berichtsmonat Januar 2016
rückwirkend bis Januar 2005 geändert. Die revidierten Daten weichen von zuvor veröffentlichten Daten ab. - 5) Aufgrund einer rückwirkenden Revision der Statistik im August 2014 weichen
diese Daten von zuvor veröffentlichten Daten ab. Vergleiche Methodenbericht im Internetangebot der BA. - 6) Jahresdurchschnitt: hier Beschäftigte am 30.06. - 7) Einschließlich Personen „ohne
Angabe“ zur Wirtschaftsgliederung; Im August 2016 erfolgte durch die Bereinigung von Fällen mit "ohne Angabe" eine Änderung der Daten ab 1999. - 8) Abgrenzung nach WZ 2008. - 9)
Quelle: BA; ab Januar 2005 unter Einschluss der Grundsicherung für Arbeitsuchende. Ergebnisse sind vorläufig; die jeweils aktuellen Werte sind im Internetangebot der BA als detaillierte
Übersichten zu finden. - 10) Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen. - 11) Ohne geförderte Stellen des zweiten Arbeitsmarktes; ab Januar 2014 einschließlich der Meldungen von
öffentlichen Stellen durch kooperierende Unternehmen im automatisierten Verfahren.
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Wohngebäude (Neubau) Anzahl  1 339  1 336  1 235  1 133  1 439   583  1 070  1 265  1 308

  darunter: mit 1 oder 2 Wohnungen Anzahl  1 223  1 195  1 124  1 000  1 302   517   949  1 131  1 179

   umbauter Raum 1 000 m³  1 347  1 431  1 188  1 165  1 507   622  1 138  1 372  1 375

   Wohnfläche 1 000 m²   265   280   235   234   293   122   222   263   268

   veranschlagte Kosten der Bauwerke 1 000 €  341 870  374 611  307 596  304 248  400 764  166 083  299 495  355 000  371 370

Nichtwohngebäude (Neubau) Anzahl   255   283   284   207   303   108   198   237   226

  umbauter Raum 1 000 m³  1 653  2 094  1 459  1 396  2 111   815  1 493  1 328  1 014

  Nutzfläche 1 000 m²   240   275   232   186   307   102   246   212   157

  veranschlagte Kosten der Bauwerke 1 000 €  169 014  193 376  152 718  120 719  229 186  245 091  138 151  110 785  114 426

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden1) Anzahl  2 528  2 842  2 244  2 250  2 883  1 221  2 341  2 682  2 660
Wohnräume (einschließlich Küchen) Anzahl  11 667  12 350  10 797  10 212  13 208  5 610  10 032  11 898  11 921

t  161 552  167 609  162 257  166 294  173 955  163 976  158 680  175 970  151 031
  darunter:

Rinder insgesamt t  13 347  14 473  14 336  15 166  14 075  13 389  13 568  15 981  11 740

   darunter: Kälber t  1 539  1 727  1 577  1 928  1 604  1 568  1 592  2 030  1 675
                 Jungrinder t   19   25   26   39   18   37   64   29   45
Schweine t  148 058  152 987  147 796  150 972  159 744  150 471  144 999  159 855  139 142

413 22 Geflügelfleisch t  78 409  73 593  76 118  81 778  71 524  73 192  64 318  75 797  65 237

413 23 Eiererzeugung3)  1 000 St.  374 997  388 104  372 020  390 898  376 633  396 585  354 492  418 506  399 645

Betriebe Anzahl  1 884  1 907  1 894  1 907  1 909  1 879  1 890  1 967  1 971
Beschäftigte (einschl. tätige Inhaber/-innen)   1 000   479   485   482   483   482   486   486   492   494
Geleistete Arbeitsstunden   1 000 h  60 906  61 826  64 429  63 511  64 510  63 666  61 890  69 615  58 081
Entgelte Mio. €  1 998  2 019  1 826  1 925  1 966  1 948  1 877  1 992  2 046
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. €  16 133  16 252  15 555  16 610  17 257  14 961  15 554  18 713  16 807
  darunter: Auslandsumsatz Mio. €  7 676  7 736  7 293  7 789  8 341  7 313  7 545  8 948  8 602

431 11 Betriebe5) Anzahl   207   219   219   220   220   217   217   217   217

431 11 Tätige Personen5) Anzahl  20 654  20 660  20 672  20 696  20 622  20 472 20 425 20 437  20 431

431 11 Geleistete Arbeitsstunden5)   1 000 h   660  1 112  2 718  2 640  2 715  2 709  2 592  2 859  2 383
431 11 Entgelte Mio. €  91,3  93,1  84,6  86,1  107,2  84,3  85,0  86,2  105,0
433 11 Stromerzeugung (brutto) in Kraftwerken für

  die allgemeine Versorgung6) Mio. kWh 3 551,8 3 193,2 3 508,9 4 155,2 2 501,4 4 011,4 3 225,3 2 614,7 2 694,2

Beschäftigte (einschl. tätige Inhaber/-innen)   1 000   47   48   47   48   48   49   49   49   50
Geleistete Arbeitsstunden   1 000 h  4 879  4 988  4 151  4 901  5 367  3 100  3 957  5 536  5 000
  davon:

Wohnungsbau   1 000 h  1 203  1 233  1 040  1 226  1 332   789   994  1 379  1 251
gewerblicher Bau   1 000 h  2 010  2 018  1 767  2 005  2 176  1 376  1 739  2 267  1 987
öffentlicher und Straßenbau   1 000 h  1 667  1 737  1 344  1 670  1 859   935  1 224  1 890  1 762

Entgelte Mio. €   144   149   123   140   146   127   125   148   153
Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. €   650   700   446   558   626   375   482   659   663
  davon:

Wohnungsbau Mio. €   155   157   118   144   156   79   118   168   155
gewerblicher Bau Mio. €   286   299   210   250   265   170   230   277   284
öffentlicher und Straßenbau Mio. €   210   243   118   164   205   126   134   213   224

Beschäftigte (einschl. tätige Inhaber/-innen)   1 000  36  38  37  36  37  38  39  38   38
Geleistete Arbeitsstunden   1 000 h 11 503 11 792 11 725 11 630 11 376 11 795 12 126 11 871  11 618
Entgelte Mio. €  285  303  285  304  282  299  306  323   302
Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mio. €  972 1 025 1 000 1 237  780  987 1 042 1 292   827

Beschäftigte (Index) 2010=100  107,3  107,4  106,7  106,9  106,9  107,4  107,8  108,0  108,5

Index der Umsätze (ohne Umsatzsteuer) - nominal 2010=100  110,1  107,5  99,3  111,7  111,1  94,9  106,0  132,4  107,9

Index der Umsätze (ohne Umsatzsteuer) - real 2010=100  103,1  101,1  94,8  106,2  105,6  87,4  96,7  120,5  98,1

Durchschnitt
Merkmal

April
2016

März
2017

Einheit
2015

Februar FebruarJanuar
2016
März

EVAS Merkmal
Durchschnitt

Einheit
20162015

April

30.09. 31.12.

2017

2016 / 2017

2016

2015 / 2016

MärzAprilMärzFebruar FebruarJanuar

Durchschnitt
20162015

April

30.06. 30.09.

EVAS

01.03. 31.12. 01.03.
EinheitEVAS Merkmal

1) Neubau und Saldo aus Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden. - 2) Aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren in- und ausländischer Herkunft (Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen);
einschließlich Schlachtfetten, jedoch ohne Innereien. - 3) Erzeugte Eier in Unternehmen mit 3 000 Hennenhaltungsplätzen; einschließlich Junghennen-, Bruch- und Knickeiern. - 4) Betriebe mit 50
und mehr Beschäftigten. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. - 6) Mit einer elektrischen Engpassleistung ab 1 MW. - 7) Bau von Gebäuden, Tiefbau,
Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten u. a. ; Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten. - 8) Bauinstallation und sonstiger Ausbau; Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20
und mehr Beschäftigten; Vierteljahresergebnisse (März = 1. Vj., Juni = 2. Vj. usw.).
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Beschäftigte (Index) 2010=100  104,0  104,6  103,6  104,1 104,1  104,2  104,0  104,4 104,6

Index der Umsätze1) - nominal 2010=100  107,0  111,3  101,1  111,8  112,8  101,8  99,2  115,8  113,7

Index der Umsätze1) - real 2010=100  100,9  104,3  95,6  104,8  105,2  94,9  91,7  106,6  104,4

Beschäftigte (Index) 2010=100  104,7  106,7  105,5 105,8 105,8  108,2  108,0 108,2 108,5

Index der Umsätze1) - nominal 2010=100  111,4  115,9  110,2  122,2  127,0  107,0  109,0  140,4  119,7

Index der Umsätze1) - real 2010=100  107,5  110,9  105,9  117,1  121,6  102,1  103,9  133,6  113,5

Beschäftigte (Index) 2010=100  108,1  107,8  99,8  105,8  109,0  100,8  99,9  104,0  107,4

Index der Umsätze1) - nominal 2010=100  112,9  114,8  86,3  103,0  111,6  82,9  83,1  103,6  115,6

Index der Umsätze1) - real 2010=100  101,7  101,3  77,0  91,5  98,9  72,7  72,6  90,5  100,8

Gästeankünfte 1 000 1 120,4 1 174,7  797,5  976,1 1 124,6  718,1  772,1  982,0 1 240,4
  darunter: von Auslandsgästen 1 000  123,3  127,5  88,4  96,3  127,8  80,9  81,3  99,7  132,2
Gästeübernachtungen 1 000 3 442,5 3 563,9 2 113,9 2 989,8 3 151,5 1 971,4 2 031,0 2 626,8 3 849,8
  darunter: von Auslandsgästen 1 000  304,3  308,0  215,0  232,3  291,8  190,2  191,5  234,2  311,4

Unfälle mit Personenschaden und

  Sachschaden3) Anzahl 3 300 3 249 2 704 2 683 2 599 2 935 2 787 2 544 2 599

  darunter: Unfälle mit Personenschaden Anzahl 2 767 2 715 2 046 2 179 2 117 2 365 2 132 2 048 2 117
getötete Personen Anzahl  38  34  25  36  29  28  35  22  29
verletzte Personen Anzahl 3 569 3 561 2 715 2 806 3 233 3 120 2 787 2 657 3 233

Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 34 357 34 128 26 626 31 072 41 442 29 745 26 014 28 366 47 081
  darunter:

  Personenkraftwagen5) Anzahl 30 103 29 406 23 278 27 243 35 510 24 720 22 949 24 849 40 622
  Lastkraftwagen Anzahl 2 129 2 370 2 096 2 062 2 425 2 588 2 066 2 064 2 693

Güterempfang 1 000 t 1 093,0 1 084,5  926,6 1 009,0 1 051,7 1 004,1  854,4  941,6 1 075,8
Güterversand 1 000 t 1 014,1  992,4  874,7  920,9 1 044,6  913,9  874,9  926,2 1 102,5

Mio. € 6 898,3 7 107,2 7 076,0 8 090,7 7 265,2 6 767,6 7 109,4 8 590,0 7 106,9

  darunter: Güter der Ernährungswirtschaft Mio. €  859,1  898,4  870,6  915,3  844,2  926,9  924,4  930,2  898,9
  Güter der gewerblichen Wirtschaft Mio. € 5 917,4 6 043,6 6 005,0 7 020,8 6 273,3 5 630,0 5 946,3 7 317,4 5 901,6

    darvon: Rohstoffe Mio. €  53,3  53,4  63,8  52,7  72,5  60,0  63,4  72,4  66,1
    Halbwaren Mio. €  238,5  227,8  244,3  231,6  241,6  234,4  257,5  257,3  255,2
    Fertigwaren Mio. € 5 625,5 5 762,4 5 696,9 6 736,6 5 959,2 5 335,7 5 625,4 6 987,7 5 580,3

  davon: Vorerzeugnisse Mio. €  860,6  821,4  833,0  839,1  808,6  871,0  836,1  838,4  951,2
             Enderzeugnisse Mio. € 4 765,0 4 941,1 4 863,8 5 897,5 5 150,6 4 464,6 4 789,3 6 149,3 4 629,1

  davon nach: Europa Mio. € 5 063,1 5 185,2 5 286,9 5 369,7 5 458,0 4 998,2 5 290,0 5 659,0 5 394,9
    darunter: in den 28 EU-Ländern Mio. € 4 455,7 4 547,0 4 674,4 4 701,3 4 732,7 4 417,7 4 707,6 4 987,4 4 789,0
Afrika Mio. €  153,8  141,7  157,4  159,5  149,5  153,5  173,0  177,6  127,1
Amerika Mio. €  761,5  732,6  699,7 1 492,6  629,2  636,0  625,2 1 441,6  534,3
Asien Mio. €  839,5  954,3  864,2  953,9  923,6  887,7  932,9 1 221,1  941,5
Australien und übrige Gebiete Mio. €  78,7  88,1  66,0  104,3  98,7  90,8  87,3  88,6  89,2

Einfuhr Mio. € 6 747,9 6 593,1 6 548,9 6 572,1 6 445,2 7 112,2 6 857,3 7 707,5 7 165,4

  darunter: Güter der Ernährungswirtschaft Mio. €  689,5  710,2  701,1  743,6  701,0  724,8  701,8  662,5  728,0
  Güter der gewerblichen Wirtschaft Mio. € 5 797,7 5 539,8 5 493,4 5 497,5 5 426,7 5 969,9 5 709,2 6 446,4 5 899,8

    davon: Rohstoffe Mio. € 1 274,3  969,6  983,7  907,2  800,9 1 190,6 1 046,3 1 175,6 1 095,0
    Halbwaren Mio. €  452,1  409,0  399,9  424,6  417,5  418,9  416,9  433,2  356,3
    Fertigwaren Mio. € 4 071,3 4 161,2 4 109,8 4 165,7 4 208,3 4 360,4 4 245,9 4 837,6 4 448,5

  davon: Vorerzeugnisse Mio. €  630,1  590,8  604,6  610,3  604,9  613,4  579,8  683,9  584,7
             Enderzeugnisse Mio. € 3 441,1 3 570,5 3 505,3 3 555,4 3 603,4 3 747,0 3 666,1 4 153,7 3 863,8

  davon: Europa Mio. € 5 055,3 4 877,4 4 855,6 4 846,0 4 890,8 5 154,7 5 141,6 5 565,8 5 183,0
     darunter: aus den 28 EU-Ländern Mio. € 3 853,5 3 901,4 3 851,3 3 860,0 4 016,1 3 927,7 4 101,4 4 426,4 4 034,6
Afrika Mio. €  189,3  160,4  165,6  138,1  165,4  171,6  159,1  208,2  188,5
Amerika Mio. €  519,4  529,4  465,1  566,4  477,9  646,9  528,0  759,0  765,8
Asien Mio. €  961,0 1 006,7 1 051,4 1 002,3  880,2 1 123,2  984,3 1 140,9  997,7
Australien und übrige Gebiete Mio. €  22,8  19,0  11,1  18,7  30,7  15,8  44,3  33,6  30,4

Durchschnitt
Einheit

20162015 2016

Durchschnitt
Merkmal

März April

2016
Einheit

Februar
EVAS

2015 2016

2016

AprilFebruar März

MärzFebruarJanuar

EVAS
2016

Durchschnitt

2015
Merkmal Einheit

EVAS Merkmal

Januar

2017

MärzJanuar AprilFebruar

Februar

2016 / 2017

2017

MärzFebruarJanuarDezember

März April

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Betriebe ab 10 Betten einschließlich Campingplätze (Touristik-Camping) ab 10 Stellplätze. - 3) Schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und
sonstiger Sachschadensunfall unter Einfluss berauschender Mittel. - 4) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt - 5) Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens 8 Sitzplätzen außer dem Fahrersitz,
einschließlich Wohnmobile und Krankenwagen. - 6) Wegen der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezial- und Generalhandel ist eine Saldierung von Einfuhr- und Ausfuhrergebnissen nicht
vertretbar. Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern und damit auch im Insgesamt enthalten - *) Der Berichtskreis im Einzelhandel und Gastgewerbe wird
jährlich durch Ergänzungsstichproben und durch Stichprobenrotation aktualisiert. Im Groß- und Kfz-Handel basieren die Ergebnisse ab Januar 2011 auf einem Mixmodell (Nutzung von
Verwaltungsdaten und Befragung aller großen Unternehmen).

363Statistische Monatshefte Niedersachsen 7/2017



Gewerbeanmeldungen Anzahl 4 983 4 771 5 246 5 137 5 030 5 860 5 103 5 590 4 362
Gewerbeabmeldungen Anzahl 4 678 4 219 4 357 4 230 3 930 5 333 4 061 4 575 3 398

Beantragte Insolvenzverfahren insgesamt Anzahl 1 322 1 306 1 431 1 418 1 334 1 061 1 171 1 476 1 063
  davon: 

Unternehmen einschl. Kleingewerbe Anzahl  154  154  170  177  167  130  146  180  154
Verbraucher Anzahl  935  922 1 028  982  941  725  803 1 027  730
ehemals selbstständig Tätige  Anzahl  210  208  213  229  202  186  198  245  161

sonst. natürliche Personen2), Nachlässe Anzahl  23  22  20  30  24  20  24  24  18

Voraussichtliche Forderungen 1 000 € 209 908 289 571 166 211 658 580 147 290 388 299 331 758 262 138 218 942

532 11 Beschäftigte (Index)4) 2009 =1005) 100,5 100,5 99,7 102,2 100,6 99,9 99,8 103,1 101,3

Umsatz (Index)6) 2009 =1007) 110,7 114,0 109,0 113,6 127,6 94,0 116,4 116,9 128,8

611 11 Verbraucherpreisindex 2010=100 106,6 106,9 106,5 106,8 106,9 108,1 108,1 108,0 108,1
   Nettokaltmieten 2010=100 107,0 108,3 108,0 108,1 108,1 109,1 109,2 109,3 109,4

612 61 Preisindex für Wohngebäude8) 2010 =100 113,3 115,7 113,7 114,4 115,5 116,1 116,6 118,4 119,9

Bruttomonatsverdienste10) der vollzeitbeschäftigten

 Arbeitnehmer/-innen11) im Produzierenden Gewerbe  
 und im Dienstleistungsbereich € 3 732 3 798 3 441 3 470 3 462 3 492 3 519 3 546 3 533

männlich € 3 937 3 985 3 616 3 646 3 616 3 651 3 676 3 708 3 679
weiblich € 3 203 3 314 2 994 3 021 3 067 3 082 3 114 3 124 3 158

 Leistungsgruppe 112) € 6 946 7 075 6 192 6 256 6 223 6 267 6 335 6 385 6 419

 Leistungsgruppe 212) € 4 516 4 588 4 149 4 179 4 162 4 200 4 238 4 262 4 239

 Leistungsgruppe 312) € 3 263 3 299 3 045 3 060 3 030 3 069 3 094 3 115 3 116

 Leistungsgruppe 412) € 2 638 2 676 2 483 2 498 2 477 2 512 2 537 2 548 2 518

 Leistungsgruppe 512) € 2 046 2 182 1 962 1 968 2 038 2 081 2 088 2 097 2 031

Produzierendes Gewerbe € 4 120 4 113 3 729 3 760 3 665 3 733 3 742 3 783 3 741
     Bergbau u. Gewinnung von Steinen u. Erden € 5 331 5 367 4 601 4 739 4 734 4 684 4 644 4 701 4 606
     Verarbeitendes Gewerbe € 4 313 4 288 3 853 3 891 3 828 3 854 3 849 3 915 3 912
     Energieversorgung € 5 711 5 455 4 973 4 994 4 667 4 735 4 834 4 796 4 748

     Wasserversorgung13) € 3 465 3 496 3 226 3 267 3 269 3 224 3 240 3 235 3 326

     Baugewerbe € 3 241 3 311 3 149 3 148 2 909 3 174 3 237 3 201 3 035
Dienstleistungsbereich € 3 484 3 599 3 258 3 286 3 332 3 341 3 378 3 396 3 408

 Handel; Instandhaltung u. Reparatur von Kfz. € 3 141 3 217 2 897 2 918 2 974 2 976 2 970 2 990 3 116
 Verkehr und Lagerei € 2 845 2 912 2 693 2 717 2 736 2 760 2 753 2 745 2 671
 Gastgewerbe € 2 155 2 203 2 096 2 105 2 111 2 144 2 144 2 162 2 171

     Information und Kommunikation € 4 819 4 925 4 387 4 412 4 449 4 448 4 486 4 478 4 464
     Erbringung von Finanz- und Vers.d.lstgen € 5 128 5 331 4 304 4 369 4 369 4 368 4 444 4 475 4 428
     Grundstücks- und Wohnungswesen € 3 974 4 193 3 716 3 772 3 858 3 906 3 894 3 862 (3 757)
     Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-  
       lichen und technischen Dienstleistungen € 4 349 4 573 3 904 3 920 4 054 4 068 4 091 4 148 4 119

     Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

       Dienstleistungen € 2 259 2 428 2 154 2 178 2 291 2 288 2 349 2 353 2 425

     Öffentliche Verwaltung, Verteidigung;
       Sozialversicherung € 3 572 3 661 3 467 3 467 3 482 3 496 3 573 3 597 3 594
     Erziehung und Unterricht € 4 210 4 385 4 168 4 168 4 255 4 286 4 338 4 330 4 179
     Gesundheits- und Sozialwesen € 3 526 3 669 3 341 3 375 3 369 3 437 3 511 3 518 3 542
     Kunst, Unterhaltung und Erholung € 4 667 4 525 4 032 4 398 4 042 4 006 3 940 4 069 3 981
     Erbringung von sonstigen Dienstleistungen € 3 393 3 609 3 212 3 256 3 417 3 366 3 433 3 408 3 411

Durchschnitt

April

2015 2015 / 2016

Juni

Mai

2016

Durchschnitt

November Februar

Mai JuniMai

2016 2015

September

2015

SeptemberDezember März Juni

2016

2016

Durchschnitt

2015

2016

Juni

2017

Dezember

März April

August November

März

Februar

Dezember

Mai

2016 / 2017

2015 / 2016

JuniMärz

2016 / 20172016
EVAS

2015

Dezember
Merkmal Einheit

SeptemberDurchschnitt September

Einheit

Merkmal

Merkmal

EVAS

EVAS

Einheit

Merkmal

Merkmal

Einheit

EVAS

Einheit

EVAS

2017

AprilMärzJanuar Februar

2015 2016

Durchschnitt

2016

AprilMärzFebruar

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. - 2) Beispielsweise als Gesellschafter/-innen oder Mithafter. - 3) Zulassungspflichtiges Handwerk lt. Anlage A der Handwerksordnung. - 4) Am
Ende des Kalendervierteljahres. - 5) Hier : 30.09. - 6) Vierteljahresergebnis (März = 1. Vj., Juni = 2. Vj., usw.). - 7) Hier: Vierteljahresdurchschnitt. - 8) Neubau in konventioneller Bauart, Bauleistung
am Bauwerk. - 9) Durch struktuelle Veränderungen innerhalb des Berichtskreises ist ab dem I. Quartal 2012 die Vergleichbarkeit der Daten mit dem früheren Berichtszeiträumen beeinträchtigt. -
10) Nachgewiesen werden Vierteljahresdurchschnitte, d.h. März = Durchschnitt aus Januar bis März, Juni = Durchschnitt aus April bis Juni, usw., ohne Sonderzahlungen. Im Jahresdurchschnitt sind
die Sonderzahlungen mit enthalten. - 11) Einschließlich Beamte/-innen. - 12) Leistungssgruppe (Lgr.) 1: Arbeitnehmer/-innen (AN) in leitender Stellung; Lgr.2: herausgehobene Fachkräfte; Lgr. 3:
Fachkräfte; Lgr. 4: angelernte AN; Lgr. 5: ungelernte AN. - 13) Einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung.
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Heft   1/2015 Menschen mit Zuwanderungsgeschichte 2012 (A4-Karte, Kreisebene) 
 Sozialversicherungspflichtige Ausländerinnen und Ausländer mit hoher  
 Qualifikation (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft   3/2015 Abweichung der Rapserträge 2014 in Prozent zum 6-jährigen  
 Durchschnitt (2008 bis 2013) (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft   4/2015 Neugründungen von Einzelunternehmen 2014 - Anteil der Frauen an den 
 Gründungspersonen (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft   5/2015 Der kommunale Finanzausgleich 2015 (2 A4-Karten, Verwaltungseinheiten) 
 Steuereinzahlungen in den Einheits- und Samtgemeindebereichen im Jahr 2014 
 Finanzierungssaldo der kreisfreien Städte und Landkreisbereiche 2014 
 
Heft   6/2015 Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2014 in den kreisfreien Städten  
 und Landkreisen (A4-Karte, Kreisebene) 
 Handwerksbesatz und tätige Personen 2012 nach Gewerbegruppen  
 (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft   8/2015 Anteil des als ökologische Vorrangfläche vorgesehenen Ackerlandes am gesamten 
 Ackerland und Aufteilung nach Art im Jahr 2015 (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft   9/2015 Kinder unter 3 Jahren in Kindertageseinrichtungen und in öffentlich geförderter  
 Kindertagespflege in Niedersachsen am 1. März 2014 (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft 10/2015 Ausgeschöpftes Einbürgerungspotential der kreisfreien Städte und Landkreise  
 (A4-Karte, Kreisebene) 
 Anteil der ausländischen Staatsangehörigen an der Bevölkerung Niedersachsens 2014  
 (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft 12/2015 Bevölkerungsveränderungen in Niedersachsen vom 31.12.2013 bis 31.12.2014 
 (A4-Karte, Kreisebene) 
 
 
Heft   2/2016 Beteiligte und Verunglückte bei Seniorenunfällen (65 Jahre und älter) 2010 und 2014 
 je 10 000 Seniorinnen und Senioren (2 Karten, Kreisebene) 
 
Heft   3/2016 Abweichung der Erträge der Wintergerste 2015  
 in Prozent zum 6-jährigen Durchschnitt (2009 bis 2014) (A4 Karte, Kreisebene) 
 
Heft   4/2016 Entwicklung der Erwerbstätigendichte in den Jahren 2000 bis 2014  
 (A4 Karte, Kreisebene) 
 
Heft   5/2016 Der kommunale Finanzausgleich 2016 (2 A4-Karten, Verwaltungseinheiten) 
  
Heft   6/2016 Finanzierungssaldo in den Einheits- und Samtgemeindebereichen im Jahr 2015 (A4 Karte) 
 Steuereinzahlungen in den Einheits- und Samtgemeindebereichen im Jahr 2015 (A4 Karte) 
 Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt in den kreisfreien Städten und Landkreisen (A4 Karte) 
 
Heft   7/2016 Stromeinspeisung aus erneuerbaren Energien insgesamt 2014 nach kreisfreien Städten 
 und Landkreisen (A4 Karte) 
 
Heft   9/2016  Privathaushalte mit mindestens einer Person ab 65 Jahren in Niedersachsen 2015  
  nach kreisfreien Städten und Landkreisen (A4-Karte, Kreisebene)  
  Fertiggestellte neue Wohnungen je 10 000 Einwohner/-innen und Wohnungen nach  
  Gebäudetyp in den kreisfreien Städten und Landkreisen 2015 (A4-Karte, Kreisebene) 
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Heft 10/2016  Empfänger/-innen von Hilfe zum Lebensunterhalt (3. Kapitel SGB XII) am 31.12.2015  
 nach Sitz des Trägers (A4-Karte, Kreisebene)  
 
Heft 11/2016 Kaufwerte für Flächen landwirtschaftlicher Nutzung 2015 nach Landkreisen und 
 kreisfreien Städten (A4-Karte, Kreisebene) 
 Veränderung des Hektarpreises für Flächen landwirtschaftlicher Nutzung 2015 nach  
 Landkreisen und kreisfreien Städten (A4-Karte, Kreisebene) 
 Kaufwerte für Bauland 2015 nach Landkreisen und kreisfreien Städten (A4-Karte, Kreisebene) 
 Veränderungen des Quadratmeterpreises Bauland 2010 bis 2015 nach Landkreisen und  
 kreisfreien Städten (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft 12/2016 Bevölkerungsveränderung in Niedersachsen vom 31.12.2016 bis zum 31.12.2015 
 (A4-Karte, Kreisebene) 

     Durchschnittliche jährliche Bevölkerungsveränderung in Niedersachsen 2005 bis 2014 
     (A4-Karte, Kreisebene) 

      Wanderungsgewinne bzw. -verluste 2015 (A4-Karte, Kreisebene) 
Wanderungsgewinne bzw. -verluste 2005 bis 2014 (A4-Karte, Kreisebene)

 

 

Heft   1/2017      Betreuungsquote von Kindern unter 3 Jahren in Tageseinrichtungen oder Tagespflege 
 am 01.03.2016 (A4-Karte, Kreisebene) 

Ganztagesbetreuungsquote von Kindern im Alter von 3 bis unter 6 Jahren in Tageseinrichtungen 
oder Tagespflege am 01.03.2016 (A4-Karte, Kreisebene) 

 
Heft   2/2017 Anteil der Haushalte mit Breitband-Internetanschluss 2016 in den Regionen Europas (NUTS2) 
 Anteil der Menschen, die 2016 in den Regionen Europas (NUTS2) soziale Netzwerke genutzt haben 
 Anteil der Menschen, die 2016 in den Regionen Europas (NUTS2) in den letzten 12 Monaten  
 vor der Befragung Online-Käufe getätigt haben 
 
Heft   3/2017 Abweichung der Erträge von Winterraps 2016 in Prozent zum 6-jährigen Durchschnitt  
 (2010 bis 2015) (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft   4/2017 Standardarbeitsvolumen im Jahr 2014 – Stunden je Arbeitnehmer/-in (A4-Karte, Kreisebene) 
 
Heft   5/2017 Der kommunale Finanzausgleich 2017 (2 A4-Karten, Verwaltungseinheiten): 
 a) Steuerkraftmesszahlen 2017 in € je Einheit des Bedarfsansatzes (gewichtete Einwohnerzahl) 
 b) Steuerkraftmesszahlen und Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben 2017  
     in € je Einheit des Bedarfsansatzes (gewichtete Einwohnerzahl) 
 Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2016 (A4 Karte, Kreisebene) 
 
Heft   6/2017 Anteil der landwirtschaftlich genutzten Flächen von Betrieben mit ökologischem Landbau  
 an der gesamten landwirtschaftlichen Fläche 2016 in % (A4 Karte, Kreisebene) 
 Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (einschließlich Sonderzahlungen) der Voll-  
 und  Teilzeitbeschäftigten im Produzierenden Gewerbe und im Dienstsektor 2016 
 nach Ländern – in Euro (A4-Karte) 
 Kandidaturquoten bei den niedersächsischen Kommunalwahlen 2016 – Wahlarten insgesamt 
 (A4 Karte, Kreisebene) 
 
Heft   7/2017 Schulden beim nicht-öffentlichen Bereich in € je Einwohner/-in auf Ebene der  
 Verwaltungseinheiten am 31.12.2016 
 Steuereinnahmekraft in € je Einwohner/-in auf Ebene der  
 Verwaltungseinheiten 1. bis 4. Quartal 2016 
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Sachgebiet/Kennziffer Titel
Regionale 

Gliederung1)

 

E I 1 
E I 2 – m 4 / 2017   Verarbeitendes Gewerbe  K 
E I 3 sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden April 2017 

E II 1 – m 4 / 2017    Bauhauptgewerbe, April 2017 L 
 
E III 1 – vj 1 / 2017    Ausbaugewerbe, 1. Quartal 2017 K 
 

F II 1 – vj 4 / 2016    Gemeldete Baugenehmigungen, 4. Quartal 2016 K 
 
 
 

1) Die Buchstaben bedeuten die kleinste ausgewiesene regionale Gliederung. 
BWK = Bundestagswahlkreise, G = Gemeinden, GT = Gemeindeteil, H = ausgewählte Häfen, HS = Hochschulen, K = Kreisfreie Städte, Landkreise, KB = Kammerbezirke, 
L = Land, LKB = Landwirtschaftskammerbezirke, LWK = Landtagswahlkreise, RG = Reisegebiete, SR = Statistische Regionen, VE = Verwaltungseinheiten. 

367Statistische Monatshefte Niedersachsen 7/2017



 

 
Titel      reg. Gliederung      Monatsheft, Seite 
 
 
Bevölkerungsveränderung im 4. Vj. 2015  K, gr. St.                                              12/2016, S. 709 
 
Bevölkerungsstand im Dezember 2015         K, gr. St.      12/2016, S. 707 
 
Einbürgerungen 2011 und 2012          L           8/2013, S. 426 
 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
  am 30.06.2016          K, gr. St.         7/2016, S. 343 
 
Arbeitslose im März 2017  K          6/2017, S. 283 
 
Ausländer am 31.12.2010  
  nach Staatsangehörigkeiten         K           8/2011, S. 471 
 
Verarbeitendes Gewerbe im 
  1. Quartal 2017          K, gr. St.          6/2017, S. 287 
 
Baugenehmigungen im Wohn- und 
  Nichtwohnbau 2015          K, gr. St.          8/2016, S. 452 
 
Baufertigstellungen im Wohn- und 
  Nichtwohnbau 2015          K, gr. St.          8/2016, S. 454 
 
Gewerbeanzeigen April 2017         L           7/2017, S. 351 
 
Beschäftigte und Umsatz in Handwerks- 
  unternehmen nach ausgewählten Gewerbe- 
  zweigen im 3. Vierteljahr 2016         L         6/2017, S. 288 
 
Staatliche Kassenergebnisse 2015 und 2016  
  nach Ausgabe- und Einnahmearten 
  (gesamtwirtschaftliche Darstellung)        L           5/2017, S. 248 
 
Haushaltsansätze nach Einnahme- und Ausgabe- 
  arten und nach Aufgabenbereichen 2017       L           3/2017, S. 128 
 
Beschäftigte bei öffentlichen Arbeitgebern 
  am 30. Juni 2016          L           7/2017, S. 354 
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